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Im Zentralkomitee der KPdSU und im Ministerrat der UdSSR

Uber den Plan der Bodenmelioration in den Jahren 1976—1980 
und über Maßnahmen zur besseren Nutzung der meliorierten Ländereien

Das Zentralkomitee der 
KPdSU und der Ministerrat der 
UdSSR faßten den Beschluß 
..Über den Plan der Bodenmc. 
lloratlon In den Jahren 1976— 
1980 und über Maßnahmen zur 
besseren Nutzung der meliorier­
ten Ländereien". Im Beschluß 
wird festgestellt, daß in Überein­
stimmung mit dem Programm 
der weiteren Entwicklung der 
Landwirtschaft, das konsequent 
realisiert wird, die Bodenmello. 
ratlon In allen wichtigsten land­
wirtschaftlichen Gebieten des 
Landes breite Anwendung ge­
funden hat. Während des neunten 
Planjahrfünfts wurden etwa 9 
Millionen Hektar bewässerter 
und entwässerter Ländereien in 
Nutzung genommen, über 43 
Millionen Hektar Weiden be­
wässert. Arbeiten zur Aufbesse­
rung natürlichen Grünlandes und 
Ackerlandes wurden auf 9 Mil­
lionen Hektar durchgefüTirt. In 
vielen Gebieten d«s Landes wur. 
den neue große Bewässerungs­
und Entwässerungssysteme ge­
schaffen.

In den Jahren 1971—1975 
stieg die Getreideproduktion auf 
meliorierten Ländereien fast auf 
das Zweifache, die Auflagen 
des Fünfjahrplans Im staatlichen 
Aufkauf von Rohbaumwolle und 
Reis wurden Überboten, die Pro. 
duktlon von Gemüse, Futter und 
anderen Agrarerzeugnissen auf 
diesen Ländereien stieg bedeu­
tend. Die Bodenmelioration ge­
winnt immer größere Bedeutung 
in der Festigung der Futterbasis 
der Tierzucht. Auf beträchtli­
chen Flächen wurden berieselte 
Heuschläge und Weiden ange­
legt. In großem Maßstab werden 
Arbeiten zur Realisierung des 
langfristigen Programms- der 
Bodenmelioration In der Nlcht- 
schwarzerdezone der RSFSR ent. 
faltet

Zugleich gibt es in der Orga­
nisierung der Meliorationsarbei­
ten und In der Nutzung der be­
wässerten und entwässerten 
Ländereien ernste Mängel, 
die die Effektivität der 

Agrarproduktion auf diesen Län­
dereien und der für die Boden- 
melloratlon zugewiesenen In. 
vestltlonen verringern. In vielen 
Wirtschaften Ist die Ertragfähig­
keit der Getreide-. Futter- und 
anderer Agrarkulturen auf me­
liorierten Ländereien gering, gro­
ße Flächen Futterschläge werden 
nicht rechtzeitig begrünt, lang­
sam wird die Saatfolge einge­
führt. In einer Reihe von Ge­
bieten werden die .Wasser­
ressourcen unrationell genutzt 
Kße Wasserverluste zugelassen.

örtlichen Partei-, Sowjet-, 
Land- und Wasserwlrtschaftsor. 
gane treffen nicht Immer die nö­
tigen Maßnahmen zur besseren 
Nutzung der meliorierten Län. 
derelcn. ungenügend Aufmerk­
samkeit wird der Arbeit der 
Prolektlerungs-, Bau- und be­
triebstechnischen Wasscrwlv 
schaftsorganlsatlonen zwecks 
Bessergestaltung Ihrer Tätigkeit 
geschenkt.

bas Landwirtschaftsministe­
rium der UdSSR, das Ministe­
rium für Melioration und Was­
serwirtschaft der UdSSR und die 
Ministerräte der Unionsrepubli­
ken gewährleisten licht auf allen 
Großbauten die Komplexität im 
Bau von Bewässerungs- und Ent­
wässerungssystemen und der 
landwirtschaftlichen Innutzung- 
nahmc der meliorierten Lände­
reien. Langsam wird die fort­
schrittliche Form der Bntrlobs- 
technlk der Innerwirtschaftlichen 
Melloratlonssystemc — die voll­
ständige technische Wartung 
durch staatliche betriebstechni­
sche Organisationen — einge­
führt. Ungenügend ist die Ar­
beit In der Selektion und Sa- 
njenzucht von Getreide-, Futter- 
u'nd einer Reihe anderer land­
wirtschaftlicher Kulturen organi­
siert. die auf meliorierten Län­
dereien angebaut werden. Viele 
Kolchose und .- Sowchose sind 
nicht mit genügend qualifizier­
ten Kadern des bewässerten 
Ackerbaus, der nötigen Technik. 
Transportmitteln, Mineraldün­
gern und anderen materiell-tech­

nischen Ressourcen versorgt.
In einer Reihe von Wasser­

wirtschaftsorganisationen werden 
die Termine der Innutzungnahme 
äußerst wichtiger Objekte ver­
letzt. die Voranschlagsbaukosten 
werden überhöht, die Qualität 
der Meliorationsarbeiten ist 
manchmal noch niedrig, die 
Bauten werden manchmal nicht 
rechtzeitig mit Bau- und Voran­
schlagsunterlagen versorgt.

Das Ministerium für Bau-. 
Straßenbau- und Kommunalma. 
schlnenbau, das Ministerium für 
Baustoffindustrie der UdSSR, 
das Ministerium für Chcmlelndu- 
strle, das Ministerium für elek­
trotechnische Industrie und eine 
Reihe anderer Ministerien trafen 
nicht d'e nötigen Maßnahmen 
zur Befriedigung des Bedarfs der 
Wasserwlrtschaftsorgani s a t 1 o- 
nen an hochproduktiven Maschi­
nen, Mechanismen. Ausrüstun. 
gen und effektiven Materialien 
für den Bau und die Nutzung der 
Meliorationssysteme, Ihre kom­
plexe Mechanisierung und Auto­
matisierung.

Zwecks beträchtlicher Ver­
größerung der Agrarproduktion 
auf bewässerten und entwässerten 
Ländereien und Verringerung 
des Einflusses ungünstiger me­
teorologischer Bedingungen auf 
die Agrarproduktion beschließen 
das Zentralkomitee der KPdSU 
und Ministerrat der UdSSR:

als vorrangige Aufgabe der 
Partei-. Sowjet-, Land- und 
Wasserwirtschaftsorgane |n den 
Jahren 1976—1980 die weitere 
Bodenmelioration In großem 
Ausmaß, hocheffektive Nutzung 
der bewässerten und entwässer­
ten Ländereien und größtmögli­
che Steigerung der Ertragfähig­
keit der , landwirtschaftlichen 
Kulturen auf diesen Ländereien 
zu betrachten.

Die ZK der kommunistischen 
Parteien und die Ministerräte 
der Unionsrepubliken, das Land- 
wlrtschattsmlnls t c r 1 u m der 
UdSSR, das Ministerium für 
Melioration und Wasserwirt­
schaft der UdSSR, die SoJusseL 

chostechnlka, die örtlichen Par­
tei-, Sowjet-. Land- und 
Wasserwirtschaftsorgane wur­
den beauftragt zu sichern:

die Beschleunigung der Ar­
beiten zur Bewässerung der Län­
dereien für die Schaffung großer 
Zonen garantierter Getreidepro­
duktion Im dürregefährdeten 
Teil des Wolgageblets, In Nord, 
kaukasien, im Steppengebiet der 
Ukraine und In einer Reihe an­
derer Gebiete, die Vergrößerung 
der Aussatflächen und Steige­
rung der Ertragfähigkeit der Ge. 
treldekulturen auf bewässerten 
Ländereien sowie auf entwässer­
ten Ackern, vor allem ■ von Ger­
ste. Hafer und Roggen In den 
baltischen Republiken. In Be­
lorußland. der Ukraine, In der 
Nlchtschwarzerdczone und ande­
ren Gebieten der RSFSR:

die Fortsetzung des Baus von 
Bewässerungsingenieurs y s t e. 
men für die Vergrößerung der 
Reisproduktion am Kuban. In 
Kasachstan, in der Karakalpaki­
schen ASSR. in den Flußniede­
rungen der Wolga, im Fernen 
Osten:

die Entfaltung der Arbeiten 
zur Bewässerung der Ländereien 
und technischen Vervollkomm. 
nung der funktionierenden Be­
wässerungssysteme in den bauin- 
wollanbauenden Gebieten, den 
Abschluß der Einführung der 
Baumwolle-Luzernesaatfolge, um 
auf dieser Grundlage eine Ver­
größerung der Erträge von Roh­
baumwolle und der Produktion 
von tierischen Erzeugnissen zu 
sichern;

die Vergrößerung der ' Aus­
saatflächen und Steigerung der 
Ertragfähigkeit von Mals auf 
bewässerten Länderelen In den 
Republiken Mittelasiens und 
Transkaukasiens. In Kasachstan, 
In der Ukraine. In Moldawien 
und in der RSFSR:

die Verteilung der Gemüse­
produktion hauptsächlich auf be. 
wässerten Ländereien und Stei­
gerung Ihrer Ertragfähigkeit. Zu 
diesem Zweck Im großen und 

ganzen den Bau von Bewässe­
rungssystemen In spezialisierten 
Gemüsebauwirtschaften in den 
Zonen von Großstädten und In­
dustriezentren zu völlenden und 
die Warenproduktion von Früh- 
gemOse und. wärmeliebenden 
Kulturen In den Südgebieten des 
Landes — in der Wolga-Achtu. 
ba: Nlederungsaue In Nordkau­
kasien. In der Südukraine. In 
Moldawien. Aserbaldshan. Usbe­
kistan und anderen Gebieten zu 
erweitern:

die Verrichtung von Mellora. 
tlonsarbelten In der Nichtschwarz­
erdezone der RSFSR In hohem 
Tempo, die Festigung der mate­
riell-technischen Basis der Was­
serwirtschaftsorganisationen und 
spezialisierten Abteilungen der 
Selchostechnlka in dieser Zone 
und Ihre Komplettierung mit 
qualifizierten Kadern sowie die 
Durchführung von Arbeiten zur 
Melioration und Innutzungnâhme 
der Ländereien In Polcsje mit 
dem Ziel, in diesem Gebiet eine 
große Basis für die Fleisch- und 
Milchproduktion zu gründen;

die Verrichtung notwendiger 
Meliorationsarbeiten zur Schaf­
fung einer stabilen Futterbasis 
für Großkomplexe der Vieh­
zucht;

die Durchführung von großan­
gelegten Arbeiten zur Aufbesse­
rung des natürlichen Grünlandes 
und Bewässerung der Heuschlä­
ge und Weiden, eine bedeutende 
Steigerung der Ertragfähigkeit 
der Futterkulturen auf meliorier­
ten Ländereien, besonders von 
Luzerne und Klee, die Fortset­
zung der Arbeiten zur Bewässe­
rung von Weiden In Wüsten-, 
Halbwüsten- und Geblrgsgeble. 
ten:

die Vergrößerung der Produk­
tion von Sojabohnen auf melio­
rierten Ländereien Im Fernen 
Osten und ihr Anbau auf bewäs­
serten Ländereien in den Südge­
bieten der RSFSR und der 
Ukraine, in Moldawien und den 
transkaukasischen Republiken 
sowie die Zucht entsprechen­

der Sojasorten und die Erarbei­
tung der Technologie Ihres An­
baus In den mittelasiatischen 
Republiken und in SUdkasach- 
stan:

die Vergrößerung der Zuckcr- 
rübenproduktlon auf bewässer- 
ten Ländereien In Kasachstan 
und Kirgisien und die Schaffung 
neuer Rübenanbauzonen auf be­
wässerten Ländereien |n den da­
zu geeigneten Gebieten an der 
Wolga. Nordkaukasiens, In der 
SUdukralne und Moldawien:

die Durchführung der MeTo- 
ratlonsarbeltcn zur Vergrößerung 
der Prduktlon von Lein, Tee. Ta. 
bak, Sorgho, der Produktion von 
Atherölkulturen und Heilpflan­
zen, Obst, Beeren, Weintrauben 
und anderen ackerbaulichen Er. 
Zeugnissen.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Mlntsterrat der UdSSR 
haben für die Jahre 1976—1980 
Auflagen In der Produktion der 
Hauptarten der Pflanzenzucht 
auf bewässerten und entwässer­
ten Ländereien in den Kolchdsen. 
Sowchosen und anderen staatli­
chen Agrarbetrle.ben festgelegt.

Dem Mlnisterlon für Land­
wirtschaft der UdSSR, dem Mi­
nisterium für Melioration und 
Wasserwirtschaft der UdSSR, 
den Partei-, Sowjet-, Landwirt­
schafts- und Wasserwirtschaftsor­
ganen wurde vorgeschlagen zu 
sichern:

eine volle und hocheffektive 
Nutzung Jedes Hektars der Mello- 
ratlonsländerelen und eine ratio­
nelle Nutzung der Wasserressour. 
cen. die Steigerung der1 Ertrag­
fähigkeit aller Agrarkulturen so­
wie der Ergiebigkeit des Grün­
lands auf den bewässerten und 
trockengelegten Ländereien;

die vordringlichste Bereitstel­
lung von Mineraldüngern nach 
agrotechnischen Normen für die 
Kolchose und Sowchose, die me­
liorierte Ländereien nutzen, wo­
bei man deren Verbrauch unter 
strenge Kontrolle stelle, sowie 
die Bereitstellung nötiger Tech­

nik und Grassamen für die Wirt­
schaften.

Das Ministerium für Landwirt­
schaft der UdSSR wurde beauf­
tragt. die Arbeit In Einführung 
ertragreicher Sorten von Agrar­
kulturen für die Aussaat auf me­
liorierten Ländereien zu erwei­
tern und bedeutend zu verbes­
sern.

Dem Ministerium für Meliora­
tion und Wasserwirtschaft der 
UdSSR, dem Ministerium für 
Landwirtschaft der UdSSR, der 
..Sojusseichostechnlka" und den 
Mtnlsterräten der Unionsrepubli­
ken wurde vorgeschlagen, in den 
Jahren 1976—1980 die Innut­
zungnahme von 4.17 Millionen 
Hektar Bewässerungsländerelen 
auf Kosten der staatlichen Inve­
stitionen, von 4,71 Millionen 
Hektar trockengelegter Länderei­
en, die Bewässerung von 37,64 
Millionen Hektar Wüsten-, Halb­
wüsten- und Gebirgsweiden sowie 
die Vollführung der Arbeiten in 
Verbesserung des technischen 
Zustands der funktionierenden 
Melloratlonssysteme sowie der 
kulturtechnischen Arbeiten auf 
Ländereien, die keiner Trocken­
legung bedürfen, zu sichern.

Die Ministerräte der Unions­
republiken. das Ministerium für 
Landwirtschaft der UdSSR und 
das Ministerium für Melioration 
und Wasserwirtschaft der UdSSR 
wurden beauftragt, konkrete Auf­
gaben Im Abschluß der Schaffung 
von Zonen der garantierten Er. 
zeugung von Gemüse auf Bewäs­
serungsländerelen zwecks Ver­
sorgung der Bevölkerung der 
Großstädte und Industriezentren 
mit Gemüse zu bestätigen.

Den Ministerräten der Unions­
republiken wurde vorgeschlagen,

(Schluß S. 2)

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über Maßnahmen zur weiteren Vervollkommnung der Tätigkeit der Sowjets der Werktätigendeputierten 
der Kasachischen SSR im Lichte der Beschlüsse des XXV. Parteitags der KPdSU

Nach Entgegennahme und Er­
örterung des Berichts des VorslL 
zenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachl. 
sehen SSR, Genossen S. B. 
Nljasbekow „Über Maßnahmen 
zur weiteren Vervollkomm­
nung der Tätigkeit der Sowjets 
der Werktätigendeputierten der 
Kasachischen SSR im Lichte der 
Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU" stellte der Oberste 
Sowjet der Kasachischen Sozial), 
stischen Sowjetrepublik fest, daß 
die Werktätigen Kasachstans so­
wie das ganze Sowjetvolk mit 
wärmster BllP.gung einstimmig 
die historischen Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU und 
die vom Generalsekretär des ZK 
der KPdSU, Genossen L. I. 
Breshnew, Im Rechenschaftsbe. 
richt auf dem Parteitag darge­
legten Thesen und Schlüsse 
aufnahmen und sich von Ihnen 
als von einem kämpferischen Ak­
tionsprogramm, gerichtet auf die 
weitere Festigung der Wirt­
schafts- und Verteldigunsmacht 
unseres Landes, auf einen neuen 
Aufschwung der Kultur und des 
materiellen Wohlstandes des So­
wjetvolkes leiten lassen.

Unter Leitung der Koihmunl- 
stlschen Partei der Sowjetunion. 
Ihres Leninschen Zentralkomitees 
erzielten die Werktätigen Ka­
sachstans 1m Zuge der Realisie­
rung der Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags der KPdSU Im neun­
ten Planjahrfünft große Erfolge 
Im sozialen. kulturellen ■ und 
Wirtschaftsaufbau. Das National­
einkommen der Republik stieg 
um 26 Prozent. Der Produktlons. 
umfang der Industrie vergrößer­
te sich um über 42 Prozent. Alle 
Zweige der Volkswirtschaft ent­

wickelten sich erfolgreich. Die 
Produktion, von Masscnbedarfs- 
gütem wuchs an.

Während des neunten Plan- 
Jahrfünfts wurden über 31 Milli­
arden Rubel Investitionen in An­
spruch genommen. 365 mit mo­
derner Technik ausgerüstete Be­
triebe und Großwerkabtollungen 
wurden produktionswirksam.

Große Arbeit wurde auf dem 
Gebiet der Landwirtschaft ge­
leistet. Während des Planjahr, 
fünfts erzeugte die Republik 108 
Millionen Tonnen Getreide, was 
fast um 5 Millionen Tonnen das 
in den vorhergehenden fünf Jah­
ren Erzielte übertrifft. Eine be­
trächtliche Menge Baumwolle. 
Zuckerrüben, Gemüse. Obst und 
anderer Agrarerzeugnisse wurde 
produziert. Die Produktion von 
Fleisch, Milch und Wolle ver­
größerte sich, der Tierbestand 
der gesellsohaftselgenen Viehher­
de wuchs an. Die materlell-tech. 
nIsche Basis der Landwirtschaft 
festigte sich.

Große Arbeit wurde Im Bau 
von Wohnungen, kulturellen, so­
zialen und anderen Versorgungs­
einrichtungen. von Objekten des 
Gesudheitsschutz.es, der Volks, 
blldug, des Handels und der 
Kommunalwirtschaft geleistet.

Inspiriert durch die Be 
schlösse des XXV. Parteitags der 
KPdSU, haben die Werktätigen 
Kasachstans den . sozialistischen 
Wettbewerb um die vorfristige 
Erfüllung der Auflagen des 
ersten Planjahrs des zehnten 
Jahrfünfts weitgehend entfaltet. 
Die Industrie hat den Halbjahr, 
plan in Produktion und Reallsle 
rung der Erzeugnisse überboten. 
Das Tempo des Investbaus Ist ge­
wachsen. _ _____

Die Werktätigen der Land, 
wirtschaft kämpfen für die Ver­
größerung der Agrarproduktion. 
In den Kolchosen und Sowchosen 
weitet sich die Front der Ernte­
arbeiten. in hohem Tempo ver. 
läuft die Futterbereltstellung. 
Das Plansoll des ersten Halbjahrs 
In Lieferung und Verkauf von 
Fleisch. Eiern und Wolle an den 
Staat wurde erfüllt. Die kulturel­
le Betreuung und Versorgung der 
Bevölkerung mit Dienstleistungen 
verbesserte sich.

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen SSR stellt mit Genug, 
tiuung fest, daß das Zentralkomi­
tee der KPdSU In den letzten 
Jahren eine Reihe wichtiger Maß­
nahmen gerichtet auf dle weite, 
re Hebung der Rolle der örtli­
chen Sowjets der Werktätigende­
putierten 1m sozialen, kulturellen 
und Wirtschaftsaufbau realisier­
te. Von besonders großer Bedeu. 
tung In Hebung der Rolle und 
Aktivität der Sowjets ist das 
Gesetz über den Status der De­
putierten. Eine hohe Einschät­
zung der Tätigkeit der Sowjets 
gab der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU. Genosse L. I. Bresh. 
new. auf dem XXV. Parteitag der 
KPdSU.

Unter Leitung der Parteior­
ganisationen vervollkommnen die 
Sowjets der Werktätigendepu­
tierten der- Republik den Stil 
und die Methoden ihrer Tätig­
keit, leisten umfangreiche orga­
nisatorische Arbeit zur Lösung 
von Aufgaben des kulturellen 
und Wirtschaftsaufbaus, kontrol. 
Heren aktiver die Erfüllung der 
Staatspläne und sozialistischen 
Verpflichtungen, vergrößern die 
Anforderungen an die Wirt­
schaftsleiter zur Verbesserung 

der Effektivität und Qualität der 
Arbeiten. Festigung der Arbeits­
disziplin in den Kollektiven.

Viele Sowjets der Werktätl. 
gendeputierten der Republik be­
fassen sich konkreter mit Fragen 
der Entwicklung von Industrie 
und Landwirtschaft, der rationel­
len Nutzung der natürlichen Res. 
sourcen und des Umweltschutzes. 
Bedeutende Arbeit wird auf dem 
Gebiet des Baus von Wohnungen, 
sozialen, kulturellen und anderen 
Versorgungseinrichtungen. der 
baulichen Einrichtung und Be­
grünung der Städte und Dörfer 
geleistet. Es werden Maßnahmen 
getroffen zur weiteren Entwick­
lung des Blldungswesens. Ge­
sundheitsschutzes, der Kultur, 
des Handels und der Gemein­
schaftsverpflegung und Besser­
gestaltung der Dienstleistungen 
an der Bevölkerung.

In ihrer Tätigkeit schenken die 
Sowjets der Befolgung der Prin­
zipien der sozialistischen De­
mokratie mehr Beachtung. Ge­
stiegen Ist die Bedeutung der 
Tagungen der Sowjets, wo die 
wichtigsten Fragen des kulturel­
len und Wlrtschaftsaufbaus. der 
kommunistischen Erziehung der 
Werktätigen, der Festigung der 
sozialistischen Gesetzlichkeit und 
Rechtsordnung gelöst werden. 
Die Ständigen Kommissionen ar­
beiten aktiv. Die Verbindungen 
der Deputierten mit den Wählern 
haben sich gefestigt. Die Re­
chenschaftslegung der Vollzugs­
komitees, Ihrer Abteilungen und 
Verwaltungen vor den Sowjets 
und der Bevölkerung wurde re­
gelmäßiger.

Zugleich stellt der, Oberste 
Sowjet der Kasachischen SSR 
fest, daß das Tätigkeitsniveau 

einzelner Sowjets der Werktäti­
gendeputierten der Republik 
noch nicht In vollem Maß den 
Forderungen des XXV. Partei­
tags der KPdSU entspricht. Elnl. 
ge Sowjets vervollkommnen noch 
ungenügend den SUI und die 
Methoden Ihrer Tätigkeit, ma­
chen zu wenig Gebrauch von den 
Ihnen gewährten Rechten, bekun­
den nicht Immer die nötige Initia­
tive und Standhaftigkeit in 
Lösung von Fragen der Ökono­
mik, der komplexen sozialen und 
wirtschaftlichen Entwicklung der 
Städte, Rayons und Dörfer, der 
maximalen Nutzung der vorhan­
denen Reserven und Möglichkei­
ten zur Verbesserung der quali­
tativen Kennziffern, der ständi­
gen Erweiterung der Produkti­
onsumfänge der Industrie und 
Landwirtschaft.

Einige Ministerien und Ämter. 
Sowjets und Ihre Vollzugskoml- 
tees erzielten nicht die strenge 
Einhaltung der Staatsdlszlplln 
durch alle Wirtschaftsleiter, LI. 
quldlerung des Rückstandes ein­
zelner Betriebe und Wirtschaften, 
sicherten nicht die Erfüllung der 
Pläne und sozialistischen Ver. 
pfllchtungen durch Jedes Produk. 
tlonskollekt.lv.

Manche Sowjets der Werktä- 
tlgendcputlerten befassen sich 
ungenügend mit Fragen der Er­
höhung der Ackerbaukultur. In 
vielen Wirtschaften steigen der 
Hektarertrag der Agrarkulturen 
und die Leistung der Tierzucht 
langsam.

Die Sowjets und Ihre Vollzugs, 
komltees koordinieren Immer 
noch ungenügend die Tätigkeit 
der Betriebe und Organisationen 
verschiedener amtlicher Unter­
stellung ajjf dem Gebiet des 

Wohnungsbaus, des kommunalen 
Bauwesens und des Baus kultu­
reller, sozialer und anderer Ver­
sorgungseinrichtungen. lösen die 
Fragen, die mit der Verbesserung 
der Versorgung der Bevölkerung 
verbunden sind, nicht operativ 
und voll genug.

In einer Reihe der Sowjets 
wird Immer noch unzureichende 
Beachtung der Organisations­
und Massenarbeit geschenkt. In 
einzelnen Sowjets verlaufen die 
Sitzungen ohne eingehende Vor­
bereitung und bei ungenügender 
Aktivität der Deputierten. Nicht 
allerorts wird die nötige Kon. 
trolle über die Realisierung der 
gefaßten Beschlüsse verwirklicht. 
Es werden Mängel zugelassen In 
der Arbeit der ständigen Kom­
missionen, der Abgeordneten­
gruppen und -posten, In der Ge­
staltung der Rechenschaftslegung 
der Vollzugsorgane, In der Lei­
tung der gesellschaftlichen 
Selbstbctätlgungsorgan 1 s a 11 o. 
nen. In der Untersuchung von 
Vorschlägen, Gesuchen und Be­
schwerden. In der Arbeit des Ap­
parates In den Vollzugskomitees 
der Sowjets, Ihrer Abteilungen 
und Verwaltungen.

Viele Sowjets und Verwal. 
tungsorgane befassen sich unge­
nügend mit Fragen der Rechts­
erziehung der Bürger, kämpfen 
schlecht gegen Rechtsvcrletzun. 
gen. für die Festigung der öffent­
lichen Ordnung und der soziali­
stischen Gesetzlichkeit.

Der Oberste Sowjet der Ka­
sachischen Sozialistischen So­
wjetrepublik beschließt:

1. Als Hauptaufgabe der So­
wjets der WerktätlgendeputlertCn 
der Republik die größtmögliche 
Verstärkung und Vervollkomm. 
nung der Organisationsarbeit In 

erfolgreicher Verwirklichung der 
Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU zu betrachten. Sich 
In Ihrer ganzen Tätigkeit unent­
wegt von den Thesen und Schlüs­
sen leiten zu lassen, die der Gene­
ralsekretär des ZK der KPdSU. 
Genosse L. I. Breshnew Im Re­
chenschaftsbericht des Zentralko­
mitees der KPdSU an den XXV. 
Parteitag vorbrachte.

Die Aufmerksamkeit der So­
wjets. ihrer Vollzugskomitees, 
der ständigen Kommissionen, 
aller Deputierten Ist auf die Si­
cherstellung der Erfüllung der 
Auflagen dis zehnten Planjahr­
fünfts zu lenken, da seine weite, 
re Hebung des Volkswohlstands 
aufgrund der Beschleunigung 
des Tempos der Produktion, der 
Steigerung Ihrer Effektivität, der 
weitgehenden Einführung der 
Errungenschaften von Wissen, 
schäft und Technik, der entschie­
denen Verbesserung der qualita­
tiven Kennziffern In allen Rich­
tungen und Zweigen der Wirt- 
schafts-. Sozial- und Kulturtätig­
keit vorsieht.

2. Der Ministerrat der Kasa­
chischen SSR. die Sowjets der 
Werktätigendeputierten, die Mi­
nisterien und Ämter der Repu­
blik müssen die nötige Maß­
nahmen verwirklichen, die eine 
unbedingte Erfüllung der Staats­
pläne sichern, die gemäß den 
vom XXV. Parteitag der KPdSU 
festgesetzten Hauptrichtungen 
der Entwicklung der Volkswirt.

(Schluß S. 2)

Gesudheitsschutz.es
tlonskollekt.lv
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Im Zentralkomitee der KPdSU und im Ministerrat der UdSSR
(Schluß. Anfang S. 1)

die Initiative der Kolchose in 
VaUführung der Bodenmellora- 
tlon aut Kosten dieser Wirtschaf­
ten größtmöglich zu unterstützen 
und Ihnen Hilfe bei der Entwick­
lung der Projekte und bei der 
Ausführung von Arbeiten durch 
die Hauptauftragnehmer zu er­
weisen. die nötigen Baumateria­
lien und Ausrüstungen bereltzu- 
stellen.

Die ZK der kommunistischen 
Parteien und die Ministerrate 
der Unionsrepubliken, das Mini­
sterium für Melioration und 
Wasserwirtschaft der UdSSR, 
das Ministerium für Landwirt­
schaft der UdSSR, das Ministe­
rium für Energetik und Elektrifi­
zierung der UdSSR sind ver­
pflichtet zu sichern:

eine effektivere Nutzung der 
Wasserressourcen, eine weitere 
Verbesserung des technischen Zu­
stands der funktionierenden Me- 
lloratlonssysteme, die Verwirkli­
chung eines Komplexes von Ar­
beiten in Verhinderung der Was­
serarmut der Flüsse Mittelasiens 
und Kasachstans und dle Ausfüh­
rung von Arbeiten Im Schutz 
landwirtschaftlicher Nutzflächen 
vor Überschwemmungen Im Fer­
nen Osten, m der Ukraine und in 
Belorußland:

eine schleunige Innutzungnah- 
me der Bewässerungsländerelen 
auf der Grundlage der gebauten 
großen Kanäle und Wasserbek- 
ken, eine Begrenzung der Über­
schwemmung wertvoller land­
wirtschaftlicher Nutzflächen beim 
Bau von Wasserkraftwerken und 
Wasserbecken.

Es wurde festgestellt, daß die 
bewässerten und trockengelegten 
Ländereien den Kolchosen, Sow­
chosen und anderen staatlichen 
Landwirtschaftsbetrieben bis zum 
1. November entsprechenden Jah­
res zur Nutzung übergeben wer­
den müssen.

Für die Melioration der Län­
dereien un<i deren landwirtschaft­
liche Nutzung (der Bau von nicht 
produktionsbestimmten Objekten 
miteingeschlossen) wurden In 
den Jahren 1976—1980 staatli­
che Investitionen In einem Um­
fang von 38 667 Millionen Ru­
beln. darunter 26 381 Millionen 
Rubel für Bau- und Montagear­
beiten, zugewiesen.

Die ZK der kommunistischen

Parteien und die Mlnlstcrräte der 
Unionsrepubliken, das Ministe­
rium für Landwirtschaft der 
UdSSR und das Ministerium für 
Melioration und Wasserwirtschaft 
der UdSSR sind verpflichtet, ei­
ne komplexe Ausführung der Ar. 
beiten auf großen Meliorations- 
bauten zu sichern, damit der 
Wasserwlrtsohaftsbau mit dem 
Bau von Produktion- und Nlcht- 
produktlonsobjekten In Kolcho. 
sen, Sowchosen, und anderen 
staatlichen Agrarbetrlcben abge­
stimmt werde und damit sie mit 
Grundfonds für eine rechtzeitige 
und hocheffektive Nutzung der 
meliorierten Ländereien versorgt 
werden.

Das ZK der KPdSU und der 
Ministerrat der UdSSR stellten 
fest, daß die unentgeltliche Über­
gabe der auf staatliche Kasten 
gebauten innerwirtschaftlichen 
Melloratlonssysteme und -anlagen 
an die Kolchose und Sowchose 
und andere staatliche Agrarbe­
triebe nach einer speziellen staat­
lichen Akte erfolgen muß. In den 
Akten werden auch die Ver­
pflichtungen der Wirtschaften In 
hocheffektiver Nutzung der trok- 
kengelegten und Bewässerqngs- 
länderelen und in Erreichung der 
vorgemerkten Ergiebigkeit der 
entsprechenden Ländereien in 
den von den Entwürfen festgeleg­
ten Terminen sowie die Verant­
wortung für deren Verletzung 
vorgesehen.

Das Ministerium für Meliora­
tion und Wasserwirtschaft der 
UdSSR, das Ministerium für 
Landwirtschaft der UdSSR, die 
Ministerräte der Unlons- und der 
autonomen Republiken, die Re- 
glons-, Gebiets- und Rayonvoll- 
zugskomltecs müssen die nötigen 
organlsatlons-technische Maßnah­
men zur Überführung der Arbei­
ten In Nutzung der Meliorations­
systeme aut industrielle Grundla­
ge, zur Schaffung einer Produk­
tionsbasis der Reparatur- und Be­
triebsorganisationen und zur 
Übergabe in festgolegler Ord­
nung der innerwirtschaftlichen 
Systeme und hydrotechnischen 
Anlagen an die staatlichen Be­
triebsorganisationen zwecks Ihrer 
Wartung ausarbeiten und ver­
wirklichen.

Dem Ministerium für Bau-, 
Straßenbau- und kommunalen 
Maschinenbau, dem Ministerium 
für Traktoren- und Landmaschi­
nenbau und dem Ministerium für 
Maschinenbau für Viehzucht und 

Futterproduktion wurde vonge- 
schlagen. m den Jahresplänen die 
Herstellung spezieller Maschinen 
für die Wartung des Beniese- 
lungs- und Entwässerungsnetzes 
vorzusehen.

Das ZK der KPdSU und der 
Mlnlsterrat der UdSSR verpflich- 
toten das Staatliche Plankomitee 
der UdSSR, den ..Gossnab" der 
UdSSR und die Ministerräte der 
Unionsrepubliken, In den Jahres- 
plänen vorzuiehen. daß für den 
Wasserwirtschaftsbau und die 
kultur-technischen Arbeiten sowie 
für die Arbeiten In Nutzung von 
Melloratlonsrohrsystemen Pum­
pen- und Kraftausrüstungen, 
Schieber aus Stahl und Gußeisen, 
Industrielle Rohrlelstungsarma- 
tur, Elektroausrüstungen. Kabel- 
crzeugnlsse und andere materiell- 
technische Ressourcen in einem 
Umfang bereitgestellt werden, 
der die Verwirklichung des Pro­
gramms der Bau-, Montage- und 
Rcparaturarbelten. die mit der 
Nutzung der Melloratlonssysteme 
verbunden sind, auf vertraglicher 
Grundlage sichert

Durch den Beschluß Ist In den 
Jahren 1976—1980 die Bereit­
stellung der nötigen Maschinen 
für die Belange des Wasserwirt­
schaftsbaus. die Nutzung der Me­
lloratlonssysteme und die Ver­
wirklichung kultur.technischen 
Arbeiten vorgesehen.

Für die Ministerien des Trak­
toren- und Landmaschinenbaus, 
das Ministerium für Bau-, Stra­
ßenbau- und kommunalen Maschi­
nenbau. das Ministerium für 
Schlffbaulndustric, das Ministe­
rium für Chemie- und Erdölche- 
mlemaschlnenbau und eine Reihe 
anderer Ministerien, den Mini­
sterrat der RSFSR, den Mini­
sterrat der Usbekischen SSR, den 
Ministerrat der Grusinischen SSR 
unrf den Ministerrat der Kasachi­
schen SSR wurden Aufgaben In 
Herstellung von Maschinen, Aus­
rüstungen und fahrbaren Pump­
stationen für den Bau der Mel’.o- 
ratlonssysteme und die Bewässe­
rung der Agrarkulturen sowie 
von Ersatzteilen für Bagger-, 
Straßenbau- und Meliorationsma­
schinen und Pumpen In den Jah­
ren 1976—1980 festgesetzt. Es 
wurden auch Aufgaben für die 
Jahre 1976—1981 In Entwick­
lung neuer Konstruktionen and 
Herstellung von Traktoren, lei­
stungsstarken Maschinen und 
Ausrüstungen für die Ausfüh­
rung der Meliorationsarbeiten 

und Mechanisierung der Bewäs- 
serung festgesetzt

Für das Ministerium der Bau­
stoffindustrie der UdSSR, das 
Ministerium für Melioration und 
Wasserwirtschaft der UdSSR 
und die Ministerräte der Unions­
republiken wurde die Aufgabe in 
Herstellung von Dränageröhren 
für den Bau von Meliorationsanla­
gen in den Jahren 1976—1980 
festgesetzt

Die „Sojussclchostectinlka" 
wurde beauftragt, 1976—1980 
die Reparatur und die technische 
Wartung der Bewässerungstech, 
nlk bzw. der Wanderpumpstatio­
nen, die Entwicklung des Netzes 
von Spezlalabteilungen und Stel­
len für Reparatur der Tauchpum­
pen der Kolchose. Sowchose und 
anderer Mndwirtschaftsbetriebe 
sowie dl« Lieferung von Ersatz­
teilen für diese Technik sicher­
zustellen.

Das Ministerium für Geräte­
bau, Automatisierungsmittel und 
Steuerungssysteme wurde beauf­
tragt. 1976—1980 die Entwick­
lung und Herstellung von Meß­
geräten und Automatisierungs­
mitteln sowie die Ausführung von 
Montage-, Anlaß- und Elnrlchte- 
arbeltcn zur Schaffung automa­
tischer und telemechanlscher Alt 
lagen an Großmelloratlonssyste- 
men zu sichern.

Dem Ministerium für Energe­
tik und Elektrifizierung der 
UdSSR, dem Ministerium für 
Transportbauwesen, dem Mini, 
sterlum für Montage, und Spe- 
ziaibauarbelten der UdSSR, dem 
Ministerium für Bau von Betrie­
ben der Erdöl- und Gasindustrie, 
dem Ministerium für Post- und 
Fernmeldewesen der UdSSR, dem 
Ministerium für Landbauswesen 
der UdSSR, dem Ministerium für 
Bau von Schwerlndustrtebetrle- 
ben der UdSSR, dem Ministerium 
für Industriebauwesen der UdSSR 
und dem Ministerium für Bauwe­
sen der UdSSR wurde die Ausfüh­
rung von Spezlalbauarbclten für 
dâs Ministerium für Melioration 
und Wasserwirtschaft der UdSSR 
sowie der Bau von mit landwirt­
schaftlicher Erschließung mel'.o. 
rlerter Ländereien zusammenhän­
genden Objekten. Betrieben der 
Bau und der Baustoffindu­
strie, von technischen Be­
rufsschulen und anderen Spe­
ziallehranstalten. Wohnhäusern. 
Objekten des Gesundheits­
wesens, der Kommunalwirtschaft.

Kulturstätten und gemeinnützigen 
Einrichtungen In den Grenzen 
der bestätigten Vertragsarbelts. 
pläne auferlcgt.

Die Ministerräte der Unions­
republiken und das Ministerium 
für Landwirtschaft der UdSSR 
wurden beauftragt, 1976—1980 
die Organisationen der Ministe­
rien für Melioration und Wasser­
wirtschaft der Unionsrepubliken 
mit Samengut mehrjähriger WIc- 
senweldegräser zu versorgen, um 
auf den meliorierten Ländereien 
Heuschläge und Weiden zu schaf­
fen.

Dem Ministerium für Land­
wirtschaft der UdSSR und den 
Ministerräten der Unionsrepubli­
ken wurde empfohlen, 1976— 
1980 in den Zonen stabilen An­
baus des Samenguts von Hülsen, 
gewachsen und Gräsern auf den 
bewässerten und trockengelegten 
Ländereien die Schaffung spezia­
lisierter Samenbauwirtschaften 
für garantierte Erzeugung von 
Saatwaren mehrjähriger Gräser 
und In den Gebieten Mittelasiens 
und.Transkaukasiens bzw. In den 
Südgebieten der RSFSR und der 
Ukrainischen SSR — für Pro­
duktion von Luzernesamen slcher- 
zustellcn.

Es wurde der Vorschlag des 
Ministeriums für Landwlrtschalt 
der UdSSR, des Ministeriums für 
Melioration und Wasserwirtschaft 
der UdSSR über die Gründung 
einer Fortbildungsschule für 
landwirtschaftliche Kader am 
Ukrainischen Forschungsinstitut 
für Bewässerungsackerbau ange­
nommen.

Das Ministerium für Landwirt­
schaft der UdSSR, das Ministe­
rium für Hoch- und Mittelfach- 
Schulbildung der UdSSR und die 
Mlnlsterräte der Unionsrepubli­
ken wurden beauftragt. 1980 die 
Aufnahme der Studenten an die 
Hochschulen für die Fachrichtun­
gen ..Hydromelioration“ und 
...Mechanisierung hydromelloratl- 
ver Arbeiten" auf 8 500 Perso­
nen. darunter im Direktunter­
richt— auf 6 500 Personen zu 
bringen.

Die Ministerräte der Unions­
republiken. das Ministerium für 
Lmdwlrtschaft der UdSSR, aas 
Ministerium für Melioration und 
Wasserwirtschaft der UdSSR 
wurden beauftragt, die Komplet­
tierung der Wirtschaften, die 
über meliorierte Ländereien ver­
fügen, mit qualifizierten Gießern, 
Operateuren und Beregnungsma­
schinenführern zu gewährleisten 

und tur Verankerung dieser Ka­
der in den Wirtschaften Wohn­
häuser. Kindereinrichtungen und 
andere notwendigen Objekte zu 
bauen. Für Arbeiter, die beim 
Begießen landwirtschaftlicher 
Kulturen beschäftigt sind, sind 
in den Sowchosen und anderen 
staatlichen Landwirtschaftsbetrie­
ben die Titel „Berieselungsmel- 
ster 1. Klasse" und ..Berlese- 
lungsmelster 2. Klasse" gestiftet. 
Für Personen, die den Titel „Be­
rieselungsmeister 1. Klasse“ ver­
liehen bekamen, wurde ein Lohn- 
zuschlag In einer Höhe von 20 
Prozent und für Personen die den 
Titel ..Berieselungsmeister 2. 
Klasse" führen, von 10 Prozent 
Ihres Lohns festgesetzt. Den Kol“ 
chosen wurde empfahlen, an Kol­
chosbauern, die beim Begießen 
landwirtschaftlicher Kulturen be­
schäftigt sind, entsprechende Ti­
tel zu verleihen und ihnen Lohn­
zuschläge zu zahlen.

Zwecks Lösung der wichtigsten 
perspektivischen volkswirtschaft­
lichen Aufgaben In der Wasser­
versorgung der Republiken Mit­
telasiens. Kasachstans, der Flä­
chen Im Wolgageblct, In Nord- 
kaukaslen und im Süden der 
Ukraine sind Im Beschluß Auf­
träge erteilt worden an:

das Ministerium für Meliora­
tion und Wasserwirtschaft der 
UdSSR unter Teilnahme des Mi­
nisteriums für Energetik und 
Elektrifizierung der UdSSR und 
anderer Interessierter Ministerien 
und Ämter der UdSSR, eine tech- 
nlsch.ökonomlsche Begründung 
der Projektierung und Errich­
tung von Bauten und Objekten 
zur Umleitung eines Teils des 
Gewässers der sibirischen Flüsse 
nach Mittelasien und Kasachstan 
zu erarbeiten sowie die Ausar­
beitung der technisch-ökonomi­
schen Begründung der Projektie­
rung und des Baus bzw. die Auf­
stellung technischer Projekte für 
die Errichtung von Bauten und 
Objekten zur Umleitung eines 
Teils des Gewässers der nördli­
chen Flüsse in das Wolgabecken 
abzuschileßen;

die Akademie der Wissen­
schaften der UdSSR, das Ministe­
rium für Melioration und Was­
serwirtschaft der UdSSR, das 
Ministerium für Landwirtschaft 
der UdSSR, das Ministerium für 
Energetik und Elektrifizierung 
der UdSSR, das Ministerium für 
Fischwirtschaft der UdSSR, das 
Ministerium für Geologie der 
UdSSR und die Hauptverwal­

tung Hydrometeorologischer 
Dienst beim Ministerrat der 
UdSSR unter Teilnahme der In­
teressierten Ministerien und Äm­
ter, gemäß dem Arbeitspro­
gramm, das vorn Staatlichen Ko­
mitee des Ministerrats der UdSSR 
fjlr Wissenschaft und Technik 
bestätigt wird, Komplexforschun­
gen für die wissenschaftliche Be­
gründung der Umfänge und dci 
Reihenfolge der Arbeiten zur ter­
ritorialen Umverteilung von Was. 
serressourcen unter Berücksich­
tigung des Einflusses dieser Um­
verteilung aut die ökologischen, 
physikalisch-geographischen und 
sozialökonomischen Proz esse 
durchzuführen;

das Ministerium für Meliora­
tion und Wasserwirtschaft der 
UdSSR unter Teilnahme des Mi­
nisteriums für Energetik und 
Elektrifizierung der UdSSR, des 
Ministeriums für Geologie der 
UdSSR, der Akademie der Wis­
senschaften der UdSSR und der 
Hauptverwaltung Hydrometeoro­
logischer Dienst beim Ministerrat 
der UdSSR, gemäß dem Arbeits­
programm. das vom Staatlichen 
Komitee des Ministerrats der 
UdSSR für Wissenschaft und 
Technik bestätigt wird, die nö­
tigen wissenschaftlichen For­
schungen zum AufsteUen der Pro­
jekte der ersten Baufolge der 
Umleitung eines Teils der Ge­
wässer der nördlichen und sibiri­
schen Flüsse nach Mittelasien, 
Kasachstan und in das Wolga­
becken vorzunehmen.

Im Beschluß wird auch eine 
Reihe anderer Maßnahmen zur 
Gewährleistung der Erfüllung 
des Plans der Bodenmelloratlon 
im 10. PlanJahrfOnft und zur 
Verbesserung der Nutzung der 
meliorierten Ländereien vorge­
sehen. * * *

Das Zentralkomitee der 
KPdSU und der Ministerrat der 
UdSSR brachten Ihre Gewißheit 
zum Ausdruck, daß die örtlichen 
Partei-, Sowjet-, Landwirtschafts, 
und Wasserwirtschaftsorgane. LeL 
ter der Kolchose und Sowchose-, 
die Werktätigen des flachen Lan­
des ihre ganze Kraft daransetzen 
werden, um die für das 10. Plan­
jahrfünft festgelegten Aufgaben 
in Bodenmelioration erfolgreich 
zu erfüllen, die Nutzung des Ira 
Lande geschaffenen Fonds melio­
rierter Ländereien zu verbessern 
und die Erzeugung der Agrarpro­
duktion auf diesen Ländereien 
bedeutend zu vergrößern.

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über Maßnahmen zur weiteren Vervollkommnung der Tätigkeit der Sowjets der Werktätigendeputierten 
der Kasachischen SSR im Lichte der Beschlüsse des XXV. Parteitags der KPdSU

(Schluß. Anfang S. 1)

schäft der UdSSR in den Jah­
ren 1976—1980 ausgearbeitet 
wurden. Es gilt, die Leitung der 

-Volkswirtschaft größtmöglich zu 
vervollkommnen, die Inanspruch­
nahme der Grundfonds zu verbes­
sern. eine größtmögliche Steige­
rung der Effektivität der gesell­
schaftlichen Produktion zu sl. 
ehern, die Qualität der Erzeug­
nisse zu verbessern, das Spar­
samkeitsregime in allen Volks­
wirtschaftszweigen zu verstärken.

Es gilt. Maßnahmen zur best­
möglichen Deckung der Nach­
frage der Werktätigen zu er­
greifen, die vorhandenen Reser­
ven und Möglichkeiten für die 
Vergrößerung der Produktion 
und die Erweiterung des Sorti­
ments der Massenbedarfsgüter In 
allen Volkswirtschaftszweigen 
größtmöglich zu nutzen, besondc. 
re Beachtung der Verbesserung 
der Qualität aller Erzeugnisarten 
zu schenken. Es sind Maßnahmen 

. zur weiteren Entwicklung der 
örtlichen Industrie, des Volks­
kunstgewerbes zu verwirklichen.

3. Die Sowjets der WerkUtl- 
gendeputlerten, Ihre Vollzugsko­
mitees, die Landwirtschaftsorga­
ne. die entsprechenden Ministe­
rien und Ämter der Republik 
werden verpflichtet, die für das 
zehnte Planjahrfünft In Jedem 
Gebiet und Rayon vorgemerkten 
Maßnahmen vollständig zu ver. 
wirklichen, die aut die weitere 
Entwicklung der Landwirtschaft. 
Komplexmechanisierung. Kon­
zentration und Spezialisierung 
der Agrarproduktion auf der 
Grundlage der zwlschenwlrt- 
schaftllchen Kooperierung und 
agrolndustrlellen Integration ge. 
rlehtet sind. Besondere Beach­
tung soll der größtmöglichen Er­
höhung der Kultur des Acker, 

■baus. der S'cherstellung einer ct- 
.(ektlven Bodennutzung, der Ent­
wicklung de Melioration, der 
Festigung der materiell-techni­
schen Basis der Landwirtschaft 
geschenkt jverden, es gilt, eine 
Steigerung des Hektarertrags 
der Agrarkulturcn, ?lne Vergrö­
ßerung des Bestands und eine 
Erhöhung der Tierleistung anzu­
streben. In Jeder Wirtschaft Ist 
eine feste Futterbasis zu schaffen.

Es gilt. In die Ökonomik der 
Sowchose und Kolchose tiefer 

leinzudringen. Die Errungen, 
schäften der fortschrittlichen 
Praxis und Wissenschaft sind 
weitgehender in die Agrarpro­
duktion überzuleiten.

4. Die Sowjets der Werktäti­
gendeputierten, Ihre Vollzugs­
komitees. die Ministerien und 
Ämter haben eine weitere Ver­

besserung der Leitung des In­
vestitionsbau zu sichern.

' Es gilt, eine volle Inanspruch­
nahme der zuzuweisenden Inve­
stitionen anzustreben, die im 
Bau begriffenen Objekte gleich, 
mäßig in Nutzung zu nehmen, 
den Umfang des unbeendeten 
Baus zu verringern. Es Ist not­
wendig, die Verantwortung der 
Leiter der Bauorganisationen für 
die Qualität dos Baus zu erhöhen, 
gegen unökonomisches Wirt­
schaften und Verschwendung, für 
Wirtschaftlichkeit und Sparsam­
keit entschieden zu kämpfen.

5. Die Sowjets der Werktätl. 
gendeputierten und ihre Voll­
zugskomitees müssen gemeinsam 
mit den Ministerien und „Äm­
tern die Aufstellung von Kom­
plexplänen der sozialen und wirt­
schaftlichen Entwicklung der 
Städte, Rayons und Betriebe 
weitgehender praktizieren.

Die Planung und der Bau von 
Betrieben sind 1m Komplex mit 
den Wohnhäusern, Vcrschulc'.n 
rlchtungen, Objekten der Kultur, 
des Gesundheitswesens, der Bil­
dung, des Handels, der Kommu­
nalwirtschaft und des Dlenstlel- 
stungsberelchs zu verwirklichen. 
Voller zu nutzen Ist das den So­
wjets gewährte Recht, die Mittel 
der Betriebe und Organisationen 
zu vereinen, die für diese Zwek- 
ke bereitgestellt werden. Die Un­
versehrtheit des Wohnraumfonds 
Ist zu erhöhen und dessen Nut­
zung Ist zu verbessern.

6. Von den Sowjets der Werk­
tätigendeputierten, ihren Volt­
zugskomitees, den entsprechen­
den örtlichen und Republikorga­
nen Ist zu fordern, daß sie den 
für das zehnte Planjahrfünft ge­
planten Umfang der Dienstlei­
stungen und kommunalen Ver­
sorgung sichern. Es gilt, die bau­
liche Gestaltung der Städte und 
anderer Siedlungen zu verbes­
sern, das Netz der Wasserleitung 
und Kanalisation, der Wärme- 
und Gasversorgung zu erweitern. 
Zu beschleunigen Ist der Bau 
von Abwasserkläranlagen. Es 
sind Maßnahmen zum Abschluß 
der Elektrlflzler»-ng und Gasifi­
zierung des Wolinraumfonds auf 
dem flachen Land zu ergreifen.

Zu sichern Ist eine weitere 
Entwicklung des Fernsehfunks. 
Die Kultur der Versorgung mit 
allen Nachrichtenmitteln Ist rn 
erhöhen.

Es gilt, die Dienstleistungen 
aller Arten des Personenverkehrs 
zu erweitern, seine A? seit zu 
verbessern und die Kultur der 
Betreuung der Reisender, aller­
orts zu erhöhen.

Es Ist durchzusetzen, J.A die 
Pläne 1m Straßenbau erfüll! wer­

den. Zu diesem Zweck sind die 
Ressourcen der Betriebe, Organi­
sationen und Ämter voller zu 
nutzen.

7. Das Ministerium für Handel 
der Kasachischen SSR. die Kon­
sumgenossenschaft Kasachstans, 
die Gebietssowjets der Werktäti­
gendeputierten und ihre Voll- 
zugskomftees haben Maßnahmen 
zu ergreifen für die weitere Ent­
wicklung und Verbesserung des 
Handels und der Gemeinschafts­
verpflegung, für die Gewährlei­
stung einer volleren Befriedi­
gung des Bedarfs der Bevölke­
rung an Konsumwaren. Es sind 
neue, fortschrittliche Formen und 
Methoden der Handelsbetreuung 
der Bevölkerung einzubürgern, 
um die Kultur des Handels zu 
steigern. Allseitig zu entwickeln 
ist der Kommissionshandel, In 
größerem Umfang sind bei der 
Bevölkerung landwirtschaftliche 
Erzeugnisse aufzukaufen, man 
muß den Kolchosbauern, den 
Arbeitern und Angestellten der 
Sowchose behilflich sein, den 
Überfluß Ihrer Produktion zum 
Verkauf in die Städte und Ar­
beitersiedlungen zu bringen, 
mehr Sorge für die Festigung der 
materiell-technischen Basis der 
Handelsbetriebe tragen, für den 

■Bau von Warenhäusern, Gast­
stätten, Lagerräumen und die 
Einrichtung der Märkte. Der 
Kampf gegen Mißwirtschaft, Un­
terschlagungen und Entwendun­
gen. gegen Verstöße gegen die 
sowjetischen Handelsregeln Ist 
zu verstärken.

8. Die Ministerien für Bll- 
dungswesen. für Hoch- und Fach­
schulbildung der Kasachischen 
SSR, das Staatliche Komitee für 
technische Berufsausbildung des 
Ministerrats der Kasachischen 
SSR. die Vollzugskomltecs der 
Sowjets der WerktäUgcndcputler- 
ten haben das Niveau des Lehr- 
und Erziehungsprozesses In den 
Schulen. Fachschulen und Hoch­
schulen zu heben, die Arbeit zur 
Berufsberatung und Erfassung 
der gesamten Jugend durch Mit­
telschulbildung zu verbessern, die 
Vorbereitung qualifizierter Spe­
zialisten für die Volkswirtschaft 
zu vervollkommnen. Die mate- 
rlell-technlsohe Basis Ist zu festi­
gen, die termingerechte Inbe­
triebnahme neuer Bildungsstätten 
Ist zu erstreben. Größere Auf­
merksamkeit Ist der Entwicklung 
des Netzes der vorschulischen 
Einrichtungen und Ihrer Arbeit 
zu widmen. Die Ausbildung und 
Fortbildung der Lehrkräfte Ist zu 
verbessern.

9. Das Ministerium für Kultur 
der Kasachischen SSR. die Staat­
lichen Komitees des Ministerrats 

der Kasachischen SSR für Fern­
sehen und Rundfunk, für Film­
kunst, für Verlagswesen, Poly­
graphie und Buchhandel, die So­
wjets der WerktäMgendeputicr- 
ten, ihre Vollzugskomitees haben 
die Arbeit In der kommunistischen 
Erziehung der Werktätigen zu 
verstärken. Die Rolle der Film­
kunst. des Fernsehens, des Rund­
funks der Kultureinrichtungen in 
der Formierung hoher morali­
scher Eigenschaften bei den So­
wjetmenschen ist zu steigern. 
Das Netz der allgemeinen öffent­
lichen Bibliotheken und Klubs Ist 
zu erweitern. Die Arbeit der Mu. 
seCn, der Schutz und die Propa­
ganda historischer und kulturel­
ler Denkmäler Ist zu verbessern. 
Dio gesamte Tätigkeit der Kul­
tureinrichtungen muß die erfolg­
reiche Erfüllung der Aufgaben 
fördern, die der Parteitag 1m 
zehnten Planjahrfünft vor Jedem 
Arbeltskollektlv gestellt hat — 
die Erziehung der Werktätigen 
Im Geiste hoher schöpferischer 
Aktivität, hoher Verantwortung 
für die Erfüllung seiner bürgerli­
chen und gesellschaftlichen 
Pflicht.

Alle Formen der Masscnlntor- 
matlon müssen weitgehend ge­
nutzt werden für die Beleuchtung 
der besten Erfahrungen In der 
Arbeit der staatlichen Machtor­
gane in Person der Sowjets der 
Werktätlgendeputlcrten. um die 
aktive Teilnahme der Massen an 
der Leitung des Staates und den 
zutiefst demokratischen Chärak. 
ter der Sowjets zu zeigen.

10. Die Ministerien für Ge­
sundheitswesen. für Sozialfür­
sorge der Kasachischen SSR. das 
Komitee für Körperkultur und 
Sport beim Ministerrat der Kasa­
chischen SSR, die Sowjets der 
Werktätlgendeputlertcn. ihre 
Vollzugskomltees haben Maßnah­
men festzusetzen und zu verwirk­
lichen zur Verbesserung der ärzt­
lichen Betreuung der Bevölke­
rung, des Sanatorien- und Kur­
ortwesens. des Tourismus, zur 
Entwicklung der Körperkultur 
und des Sports. Besondere Auf­
merksamkeit Ist der weiteren 
Verbesserung des Gesundheits­
schutzes der Bevölkerung zu 
schenken. Die Erkrankungsvor- 
bcugung Ist zu stärken. Die Qua. 
lltät der ärztlichen Hilfe und das 
Organlsattonsnlveau der Arbet In 
den Einrichtungen des Gesund­
heitswesens Ist zu steigern. Die 
Basis der Heilanstalten Ist durch 
vollkommenste Mittel und Ausrü­
stungen zu festigen, und auch 
durch ärztliche Kader, durch 
mittleres medizinisches Personal 
und Hilfspersonal besonders auf 
dem flachen Lande.

Die Tätigkeit auf dem Gebiet 
der Sozialfürsorge ist zu vervoll­
kommnen. Die Rentengesetzge- 
bung Ist streng einzuhalten, für 
die Invaliden und Arbeltsvetcra- 
nen muß ständige Fürsorge be­
kundet wenden.

11. Die Sowjets der Werktätl- 
gendeuptlerten. ihre Vollzugs- 
komltees. die Ministerien, Ämter, 
gesellschaftlichen Organisationen 
der Republik haben die Erfüllung 
der Maßnahmen für den Umwelt­
schutz, die rationelle und effekti­
ve Nutzung der natürlichen Res­
sourcen zu gewährleisten, die 
termingerechte Inbetriebnahme 
der Kläranlagen durchzusetzen, 
um einer Verschmutzung des Bo­
dens. des Wassers und des Luft, 
raums vorzubeugen. Die Gesetz­
gebung der Kasachischen SSR 
über Naturschätze. Boden und 
Umweltschutz let streng zu be­
folgen.

12. Die Sowjets der Werktä­
tigendeputierten. Ihre Vollzugs­
komitees. die Ministerien für Ju­
stiz, für innere Angelegenheiten 
der Kasachischen SSR. das Ober­
ste Gericht der Kasachischen 
SSR müssen das Niveau der Ar­
beit der administrativen Organe 
steigern, größere Ansprüche an 
die Amtspersonen, an alle Bür­
ger stellen In der strikten Einhal­
tung der Gesetze und der Regeln 
des sozialistischen Gemeinschafts­
lebens. die Propaganda der so­
wjetischen Gesetzgebung unter 
der Bevölkerung verstärken, be­
sonders unter der Jugend, die 
rechtliche Betreuung der Betrie­
be, Ämter. Sowchose und Kol­
chose verbessern. Sie müssen den 
Kampf gegen die Kriminalität, die 
Verstöße gegen die gesellschaftli­
che Ordnung und die sozialisti­
sche Gesetzlichkeit verstärken.

13. Die Vollzugskomitees der 
Gebiets- Rayon-, Stadt-, Dorf-. 
Aul- und Sledlungssowjets der 
Werktätigendeputierten müssen:

— aktiv die Entfaltung des so­
zialistischen Wettbewerbs In Be- 
trlebskollekllven zwischen Go. 
bieten. Städten. Rayons. Dorf-. 
Aul- und Sledlungssowjets för­
dern. Ihn als wirksamen Mittel 
Im Kampf um die erfolgreiche 
Erfüllung der Aufgaben betrach­
ten, die vom XXV. Parteitag der 
KPdSU und dem XIV. Parteitag 
der Kommunistischen Parte! Ka­
sachstans für das zehnte Plan- 
Jahrfünft vorgemerkt sind.. Sie 
müssen wertvolle Initiativen un­
terstützen. die schöpferische In­
itiative der Werktätigen auf al­
len Gebieten des wirtschaftlichen 
und sozial-kulturellen Aufbaus 
entwickeln:

— eine weitere Verbesserung 
der organisatorischen Massenar­

beit auf der Grundlage strenger 
Einhaltung der Forderungen der 
Verfassung, der Normen und 
Prinzipien der sozialistischen De­
mokratie gewährleisten. die Ver­
bindung mit den breiten Massen 
der Werktätigen festigen, die 
Praktiken der Durchführung von 
Rechenschafslcgungen der Depu­
tierten. der Vollzugskomitees, 
der Abteilungen und Verwaltun­
gen der Sowjets vor der Bevöl­
kerung verbessern. Sie müssen 
weiterhin das Niveau der Vorbe­
reitung und Durchführung der 
Tagungen heben, die Arbeit der 
ständigen Kommissionen, der 
Deputiertengruppen und -posten, 
aller Deputierten verbessern, die 
Vorschläge und kritischen Be­
merkungen der Deputierten und 
die Aufträge der Wähler verall­
gemeinern und wirksame Maß­
nahmen daraufhin ergreifen und 
die Deputierten und die Bevölke­
rung darüber systematisch Infor­
mieren. Die wichtigsten Fragen 
des staatlichen wirtschaftlichen 
und sozial-kulturellen Aufbaus 
sind öffentlich zu erörtern:

— die Kontrolle und Über­
prüfung der Erfüllung der Geset­
ze, der Beschlüsse höherstehen­
der Organe und der eigenen Be­
schlüsse von selten aller Organi­
sationen, Amtspersonen und 
Bürger verstärKen. Rechen­
schaftslegungen von Leitern der 
Betriebe. Ämter. Sowchose und 
Kolchose und auch von Abtei­
lungen und Verwaltungen der 
Vollzugskomitees über Ihre Tä­
tigkeit entgegennehmen. Zwecks 
Gewährleistung der strikten Ver­
wirklichung des Gesetzes über 
den Status der Deputierten Ist 
durchzusetzen, daß alle Betriebe, 
Organisationen und Wirtschaften 
den Deputierten entsprechende 
Bedlgungen schaffen zur unbehin­
derten und effektiven Ausübung 
Ihrer Rechte und Pflichten.

14. Die Sowjets der Werktätl­
gendeputlertcn. die Ministerien 
und Ämter der Republik haben 
entsprechend dem Beschluß des 
ZK der KPdSU „Über die wei­
tere Vervollkommnung der Ar­
beit mit den Briefen der Werk­
tätigen Im Lichte der Beschlüsse 
des XXV. Parteitags d e r 
KPdSU" die nötigen Maßnahmen 
zu ergreifen, die eine weitere 
Verbesserung der Arbeit mit den 
Briefen der Werktätigen ge­
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währleisten. Ihre Erledigung ist 
streng zu kontrollieren. In die 
Praxis ist ein systematisches und 
komplexes Studium der einlau­
fenden Briefe elnzubüngern und 
aufgrund ihrer Analyse sind die 
nötigen Schlußfolgerungen zu 
ziehen, die mit der Lösung lau­
fender und perspektivischer Auf­
gaben verbunden sind. Gegen 
Amtspersonen, die die vorge­
schriebene Ordnung In der Ar­
beit mit den Briefen der Werk­
tätigen verletzten, die formeil- 
bürokratlsch an Ihre Prüfung 
Herangehen, sind strenge Straf­
maßnahmen zu ergreifen. Der 
persönliche Empfang der Bür­
ger In den örtlichen Sowjets und 
auch In den Organisationen. Äm­
tern und in den Betrieben Ist zu 
verbessern.

15. Das Präsidium des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR hat entsprechend den For­
derungen des XXV. Parteitags 
der KPdSU Maßnahmen zu er­
greifen. um die Rolle der So­
wjets der Werktätlgendeputlferten 
der Republik zu steigern In der 
Lösung von Fragen des staatli­
chen, wirtschaftlichen und sozial­
kulturellen Aufbaus, um Ihre An­
strengungen zu koordinieren und 
Ihre Verantwortung für die Er- 
füllug der staatlichen Pläne und 
der sozialistischen Verpflichtun­
gen zu erhöhen.

Es muß die Hilfe für d!c Voll- 
zugskomltees der örtlichen So­
wjets verstärken. Ihre positiven 
Erfahrungen studieren und ver­
breiten. eine weitere Verbesse. 
rung der organisatorischen Mas­
senarbeit der Sowjets auf der 
Grundlage der Prinzipien der so­
zialistischen Demokratie durch­
setzen. die Einhaltung der Ge. 
setzgebung. der Forderungen der 
Verfassung an Ort und Stelle 
kontrollieren.

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen Sozialistischen Sowjet­
republik bringt die feste Gewiß­
heit zum Ausdruck, daß die So­
wjets der Werktätigendeputierten 
unter der Leitung der Parteiorga­
ne die Ihnen auferlegten Aufga­
ben in Ehren erfüllen und die ge­
samte Energie und die Initiative 
der Massen auf die vorfristige 
Erfüllung der Pläne des zehnten 
Jahrfünfts, auf die Realisierung 
der Beschlüsse des XXV. Partei­
tags der KPdSU richten werden.
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Die fortschrittliche Kairoer 
Zeitschrift „Al-Talla" berich­
tet Uber die schwere Lage der 
ägyptischen Arbeiterklasse. 
Sie .betont, daß die große An­

zahl „überflüssiger" Arbeitskräf­
te In Ägypten die Arbeiter voll 
von den Unternehmern abhängig 
macht. Nach fünf Jähren Tätig-- 
kelt erhält ein ägyptischer Ar­
beiter eine Lohnerhöhung von 
zwei Piaster (2,08 Kopeken). 
Mehr dürfe er nicht verlangen, 
da Im Land das kapitalistische 
Gesetz von Angebots und Nach­
frage herrsche. Danach liege es In 
der Macht eines Jeden Unterneh­
mers, einen Arbeiter mit „unbe­

gründeten Forderungen", zu ent­
lassen und an seinen Platz einen 
neuen elnzustellen.

„Al-Talla" führt aus. die Lage 
der Arbeiter wird dadurch noch 
verschlimmert, daß die Preise für 
die wichtigsten Nahrungsmittel 
und Dienstleistungen ständig an- 
steigen,

Eine kennzeichnende Eigen­
schaft des sogenannten nationa­
len Kapitalismus in Ägypten sei 
die bereits zur Regel erhobene 
Ignorierung der im Arbeitsge­
setzbuch enthaltenen Grundsätze 
durch die Unternehmer sowie dh> 
fehlende soziale Versorgung und 

die Nichteinhaltung der Slchcr-

Dollarkurs und Außenhandelsexpansion der USA
An den Börsen Westeuropas 

hält der Kurssturz des USA- 
Dollars in den letzten Tagen un­
vermindert an. Das neu« Auf­
flammen der Währungskrise spie- 
Kit nach Meinung von AFP die 

songnis der westeuropäischen 
Länder „Ober die unbestimmten 
Entwicklungsperspektiven der 
USA-Wirtschaft" wider. Außer­
dem hänge dieses Aufflammen 
mit der Herabsetzung des Dis­
kontsatzes In den Vereinigten 
Staaten zusammen, stellt die 
Agentur fest.

Westliche Kommentat o r e n 
konstatieren In der Tat. einmütig 
eine Instabile wirtschaftliche

Amnestieerlaß in Kraft getreten
Ein Königlicher Erlaß über die Amnertie von politischen Gefangenen ist 

in Madrid veröffentlicht worden.

Somit triff der am 30. Juli dieses 
Jahres von der spanischen Regie­
rung verkündete Beschluß über eine 
Amnestie In Kraft.

Noch ist unbekannt, wieviel poli­
tische Gefangene freigelassen wer­

Gerichtswillkür 
gageniitier 
Journalisten

In den Vereinigten Staaten 
hält die gerichtliche Verfolgung 
von Journalisten an. die In der 
Presse den Behörden nichtgeneh­
mes Material veröffentlicht ha­
ben.

Am 3. August lehnte In der 
Stadt Fresno (Staat Kalifornien) 
das Berufungsgericht die Revi­
sion eines Schuldspruchs gegen 
vier Mitarbeiter der dortigen Zei­
tung „Fresno Bee" ab. Die Jour­
nalisten hatten in dem Blatt Aus­
züge aus dem Protokoll einer Ge­
richtssitzung veröffentlicht. In 
der Bestechungsaffären In der 
Stadtverwaltung verhandelt wur­
den. Alle vier, darunter der 
Chefredakteur des Blattes, wur- 
den zu Gefängnisstrafen verur­
teilt.

Die Gerichtswillkür In Fresno 
Ist bei weitem nicht der einzige 
Fall, daß Journalisten, die sich 
erkühnen. Korruption und andere 
Mißbräuche der Behörden anzu­
prangern, hinter Gitter gebracht 
werden.

Peking contra Helsinki
Maoistische Politik unvereinbar mit Entspannung

Die Schlußakte der Konferenz 
für Sicherheit und Zusammenar­
beit In Europa war kaum In 
Helsinki unterzeichnet, da mel­
dete sich — am 5. August 1975 
—die Pekinger „Jenmln Jlhpao" 
mit dem gegen die Frie­
densinteressen der Völker ge­
richteten Kommentar zu Wort: 
„Sowohl die Geschichte als auch 
die Gegenwart bestätigen die 
Wahrheit, daß angesichts der 
Verschärfung der internationalen 
Konflikte Verträge und Recht 
nichts anderes sind als leeres Pa.

Entspannungstendenzen passen 
eben nicht ins großmachtchauvini­
stische und antisowjetische Kon­
zept maoistischer Außenpolitik. 
Folglich Ist Peking seit Helsinki 
auf verschiedene Welse verstärkt 
bemüht, die Internationale ” * 
Spannung zu hintertreiben 
die Spannungen wieder zu 
schärfen.

Ent- 
und 
ver-

Gezielte Störmanöver

Ein ganzes Bündel gezielter 
Pekinger Aktionen Ist darauf 
gerichtet, westeuropäische und 
amerikanische Roglerungspoll- 
tlker zu einem scharfen antlso. 
wjellschen und entspannungs­
feindlichen Kurs zu provozieren.

So taten die chinesischen Füh. 
rer während des China-Besuches 
des USA-Präsidenten Ford im 
Dezember 1975 alles, um die 
Weiterentwicklung der so. 
wjetlsch-amerlkanlschen Bezie­
hungen zu sabotieren. Der da- 
nials amtierende Ministerpräsi­
dent behauptete während eines 
Empfangs zu Ehren Fords unter 
anderem, es wüchsen d'.e „Kriegs, 
faktoren“ und es gelte, „die
Illusion von einem Frieden zu
zerstreuen". Besonders Europa 
sei ein „strategisches Zentrum 
des Streits", der „unweigerlich 
zu einem neuen Weltkrieg füh. 
ren" müsse. Der „New York 
Post" zufolge zeigte sich deut-

„Genesung" der Vereinigten 
Staaten. Insbesondere Experten 
von der Organisation für wirt­
schaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (OECD) verwiesen 
In ihrem Bericht auf den niedri­
gen Produktionsstand und die 
hohe Inflationsrate in den USA 
hin.

Die In Washington veröffent­
lichten neuen Daten zeugen da­
von. daß sich die Hoffnungen, 
daß die amerikanische Wirtschaft 
schnell aus der Krise heraus­
kommt. nicht erfüllt haben. Wie 
das Handelsministerium feststellt, 
wuchs das Bruttosozialprodukt 
des Landes Im zweiten Quartal

den. Offizielle Vertreter nannten 
Zahlen von 200 bis 500. Unbekannt 
ist ferner auch das Datum ihrer Ent­
lassung. Von der Amnestie sind je­
doch viele politische Häftlinge aus.

Die rassistischen DAllicrka
Behörden Südafrikas rOllllSGlie
haben im Hafen von — , .
».■'gÄ Emigranten 
SffiÄ verhaftet 
Carlos Monges waren 
in einem ausländischen Handels, 
schiff vor dem Plnochet-Reglme 
geflüchtet. Sie erklärten, sie hät­
ten Chile verlassen, um den po­
litischen Repressalien und der 
Arbeitslosigkeit zu entgehen.

Das südafrikanische Innenmi­
nisterium teilte mit, die beiden

chilenischen Bürger würden mit 
dem ersten Flugzeug nach Santia­
go de Chile zurückgebracht. Juan 
Silva und Carlos Monges sagten 
vor Pressevertretern, sie däch. 
ten voller Furcht an die Rück­
kehr nach Chile, wo auf sie Ver­
haftung und Folterung warteten.

Vervollkommnung des Systems 
zur Leitung der Landwirtschaft

In der Hauptstadt Kenias Ist 
die Internationale Konferenz von 
Landwirtschaftswissenschaftic r n 
beendet worden. An Ihr nahmen 
rund 800 Wissenschaftler aus 
mehr als 70 Ländern, darunter 
der Sowjetunion, Polen, der 
Tschechoslowakei und Ungarn, 
teil.

Die Teilnehmer erörterten 
wichtige Probleme der Vervoll- 
kommnung des Systems zur Lei­

lieh die-Absicht, darauf hinzu, 
wirken, „daß es zwischen Moskau 
und Washington zu einem Bruch 
kommt, zur Rückkehr zu den 
allerkühlsten Tagen des kalten 
Krieges".

Auch den Besuch des BRD- 
Bundeskanzlers Schmidt Ende 
Oktober 1975 nutzten die Pe­
kinger Führer zu antlsowjetl. 
sehen und entspannungsfelndll. 
chen Ausfällen. In unverschäm­
ter Manier diffamierten sie die 
Sowjetunion als „Supermacht, 
die In forcierter Welse Auf. 
rüstung und Krlegsvorbereltung 
betreib^', und versicherten im 
Zusammenhang damit der BRD 
die „Unterstützung Im Kampf 
gegen Schikane, Einmischung 
und Bedrohung der Hegemo. 
nisten". Peking, so wurde mehr­
fach betont, sei äußerst zufrieden 
über die enge militärische Ver- 
klammerung zwischen Westeuro, 
pa und den Vereinigten Staaten 
sowie über den irrealen und 
friedensgefährdenden Standpunkt 
von BRD-Krelsen über das „Of­
fenhalten der deutschen Frage".

Gleichzeitig Intensiviert Pe. 
klng sein Komplott mit den ag­
gressivsten Kräften des Im­
perialismus. Der Londoner ,,Mor. 
nlng Star" schrieb dazu am 24. 
März 1076 treffend:

„Inmitten Ihrer neuen 
Kampagne gegen angebliche 
innere .kapitalistische Wegler' 
bauen die chinesischen Führer 
die Beziehungen mit den re­
aktionärsten und übelsten 
.kapitalistischen Weglern' in 
der übrigen Welt eifrig aus. 
Das wurde durch die groteske 
Art des jüngsten Besuchs 
Nixons symbolisiert, der frü­
heren Besuchen von Heath, 
Strauß aus der BRD und Se­
nator Jackson, den Günstling 
des rechten Flügels In Ameri­
ka, folgte.
In der Tat: Peking ist nicht 

wählerisch In seinen Methoden. 
Jedes Mittel und Jegliches Komp-

dieses Jahres fast nur halb so 
schnell wie im ersten Quarta). In 
den letzten Monaten war ein Auf­
tragsrückgang für neue Industrie, 
ausrüstungen sowie im Woh- 
nungs-, und Industriebau zu ver­
zeichnen. Die geringen Investltlo. 
nen in der Wirtschaft zwangen die 
Reglerungsongane den Diskont­
satz herabsetzen, um die Kredit­
tätigkeit zu fördern und der 
Wirtschaft neue Mittel zuzufüh. 
ren.

Die Budgetverwaltung des 
Kongresses meint In Ihrem Be. 
richt, die Vereinigten Staaten 
würden die starken inflationären 
Tendenzen in der Wirtschaft 
nicht überwinden können. Zu­

gleich schlossen die USA das 
erste Halbjahr mit einem De­
fizit der Außenhandelsbilanz In 
Höhe von mehr als einer Millar, 
de Dollar ab. Wie die Zeitung 
„Christian Science Monitor" 
schreibt, „ballen sich für das 
Busineß am Horizont unheilver­
kündende Wolken zusammen".

In dieser Situation befürchtet 
man in den westeuropäischen 
Ländern, die Vereinigten Staaten 
könnten, wie dies schon auch 
froher der Fall war, den Versuch 
unternehmen, auf Kosten Ihrer 
Interessen aus der Krise heraus­
zukommen. In den Hauptstädten 
Westeuropas erinnert man sich 
noch sehr gut. wie die Vereinig.

ten Staaten 1971 mit Hilfe der 
Dollarabw^rtung und der darauf­
hin einsetzenden Verbilligung 
des amerikanischen Exports eine 
energische Offensive auf die 
Außenhandelspositionen ihrer 
Konkurrenten elnlelteten.

Auch Jetzt verhehlt man In den 
westeuropäischen lAndcrn seine 
Besorgnis nicht, daß Washington 
das Sinken des Dollar-Kurses 
ausnutzen werde, um seine Part­
ner und Rivalen auf dem Welt­
markt noch mehr zu bedrängen. 
Diese Besorgnis ist begründet. 
Im ersten Halbjahr haben d'.e 
USA Ihren Export um vier Pro­
zent gesteigert. Besonders schnell 
wuchs die Ausfuhr von Chem’.ka.

äeschlossen, so auch die Mitglieder 
er ETA-Organisation, die für eine 

Autonomie der Basken kämpft.
Oppositionelle Parteien und Or- j 

ganisationen bewerten die Amnestie ] 
als einen positiven Schritt der Re­
gierung. Zugleich hoben sie deren 
beschränkten Charakter hervor.

In Hallen verichärft sich die Krise 
im Wohnungsbau. Wie die Presse 
mitteilt ist der fortwährende An­
stieg der Preise für Zement, Beton 
und andere BaustoHe eine der 
Hauptursachen der Verringerung 
der Bauarbeiten.

UNSER BILD: „SchluB mit der 
Spekulation beim Wohnungsbaul" 
— fordern die Einwohner eines der 
Bezirke In Rom. Foto; TASS

.'y.WULiBajm'jr'r-Ji'

tung der Landwirtschaft und des 
Welt. Ernährungsgleichgewichts 
sowie andere Fragen. Mit großem 
Interesse nahmen die Konferenz­
teilnehmer die Ausführungen der 
Delegierten der sozialistischen 
Länder entgegen, die anhand 
konkreter Tatsachen und Beispie­
le die Vorzüge der Planung und 
der sozialistischen Integration In 
der Landwirtschaft demonstrier­
ten.

Lage im verseuchten 
Gebiet

lott ist ihm recht, wenn es nur 
dazu dient, eine Fronde gegen 
die Entspannung Im allgemeinen 
und die konsequentesten Verfech­
ter der Entspannung — die So­
wjetunion und Ihre Verbündeten 
— zu schaffen.

.. liegt 
der Bo-

Frontstellung gegen 
Sicherheit Asiens

Besonders „am Herzen" 
Peking die Sabotage J:. __ 
mühungen um kollektive Sicher­
heit In Asien — um die Lösung 
eines Problems also, das nach 
Helsinki mit In den Mittelpunkt 
der Fortsetzung des Entspan­
nungsprozesses gerückt ist und 
zu dem sich bereits die Reprä. 
sentanten vieler Völker und Staa. 
ten Asiens positiv geäußert ha­
ben. Ausgerechnet dem CSU. 
Vorsltzenden Franz Josef Strauß 
(BRD) gegenüber — einem 
maßgeblichen Exponenten der 
rechtsextremistischen Kräfte — 
äußerle 1m September 1975 der 
damals amtierende Ministerprä­
sident. China halte nichts von 
Systemen kollektiver Sicherheit, 
weder in Europa noch In Asien.

Entsprechend seiner Obstruk­
tionspolitik und des De-facto- 
Bündnlsses mit dem Imperialis­
mus auch In dieser Frage

— hat sich Peking bereits 
mehrfach für die militärische 
Präsenz der USA Im Pazifik 
und Im Indischen Ozcan ausge­
sprochen, während die Völkes 
Asiens Immer machtvoller dlo Be­
seitigung dieser friedensgefähr­
denden Präsenz und die Aufhe­
bung der ausländischen Militär­
stützpunkte In diesen Regionen 
fordern:

— tritt Peking für die weitere 
Stationierung US-amerlkanlscher 
Truppen In Südkorea ein, wäh­
lend die Koreanische Volksde. 
mokratlsche Republik und viele 
andere Staaten seit langem den 
bedingungslosen Abzug dieser 
Truppen und damit die Beselti-

Schwierigkeiten der Arbeiter

gung eines latenten Spannungs­
herdes in Ostaslen fordern;

— stellt die chinesische Füh. 
rung demonstrative und provo­
katorische territoriale Forderun. 
gen. darunter an die Sowjetuni. 
on. Indien und die Mongolische 
Volksrepublik, und inszeniert sie 
sogar blutige Grenzzwischenfälle 
— wie Im Oktober 1975 gegen 
Indien, als vier indische Grenz­
soldaten einem auf indischem 
Territorium gelegten chinesl. 
sehen Hinterhalt zum Opfer fie­
len.
Brandstifterpolitik

Es nimmt bei allem nicht wun­
der. wenn die gegenwärtigen Pe- 
kinger Führer zu den wütend, 
sten Feinden militärischer Ent­
spannung, von Rüstungsbegren­
zung und Abrüstung gehören. 
Die VR China hat sich bisher an 
keinem Internationalem Abkom. 
ben über die Begrenzung der 
nuklearen Rüstung beteiligt, sie 
unternimmt Im Gegenteil immer 
neue Versuche mit nuklearen 
Waffensystemen. Peking sträubt 
sich mit Händen und Füßen ge­
gen so konstruktive sowjetische 
Vorschläge wie die zum Verbot 
der Entwicklung und Produktion 
neuer Massenvernlohtungswaffen 
oder zur Kürzung der Mllltärbud. 
gets der Ständigen Mitglieder 
des UN-Slcherheltsrates um 10 
Prozent (unter anderem Im In­
teresse der verstärkten Hilfe für 
Entwicklungsländer). Ganz zu 
schwelgen von der destruktiven 
Haltung zu einer Weltabrüstungs. 
konferenz.

Der Hintergrund Ist eindeutig: 
Die gegenwärtigen Führer der 
VR China betreiben 1m Interesse 
Ihrer großmachtchauvinlstlschcn 
Ziele eine hemmungslose militä­
rische Aufrüstung; sie wollen 
China zur militärischen Super­
macht entwickeln, um — auf die. 
se Macht gestützt — Ihre reaktlo. 
nären politischen Absichten 
durchsetzen zu können.

(Panorama DDR)

Wegen der Giftgasverseuchung 
in den italienischen Städten Se. 
veso und Meda stehen auch über 
3 500 Einwohner der benachbar. 
ten Ortschaften, wo die Gesund­
heit der Menschen ebenfalls ge­
fährdet Ist, vor einer eventuellen 
Evakuierung.

Die Verseuchung dieses Ge­
biets erfolgte durch eine Explosi­
on in einem Chemiewerk des 
Chemiekonzern Icmesa. Zahlte!, 
ehe Menschen haben ernste Ver­
giftungen davongetragen. Haus­
tiere sind eingegangen. Pflanzen 
verseucht.

Der Ministerrat Italiens beriet 
In einer Sondersitzung über die 
Lage in den verseuchten Ge­
bieten und legte Maßnahmen fest.

Die örtlichen Gerichtsbehör­
den haben angeordnet, daß alle 
In den Werkhallen des Icmesa- 
Betrlebes lagernden chemischen 
Stoffe abtransportlert werden.

Indessen ist bis Jetzt noch 
immer nicht amtlich mitgeteilt 
worden, welche Art chemischer 
Stoffe in der Fabrik des Konzerns 

INDIEN. In der RaJ-Path-Hauptstrecke Delhis.

heitsbesUmmungen. Um die Ar­
beiter Ihrer legitimen Recht« zu 
berauben, genüge den Arbeitge­
bern schon eine klein« Bestechung 
der Vertreter der sozialen Fürsor­
ge oder der Vertreter der Arbei­
ter Im Verwaltungsrat der Gesell­
schaft. Dadurch gelinge es den 
Unternehmern fast Immer die Ar­
beiter davon zu „Überzeugen", 
daß Ihre Klagen und Proteste nur 
Ihnen selbst schaden. Die Vertre­
ter der Arbeiter In den Verwal­
tungsräten der Gesellschaften sei­
en außerstande Irgendetwas zu 
ändern, denn Präsident des Vor- 
waltungsrates ist stets der Besit­
zer der Gesellschaft selbst.

llen, Elektroausrüstungen, In­
dustrieanlagen. Kraftfahrzeugen 
und Ersatzteilen. Nach einer Mel. 
düng des „Journal of Commcrce" 
planen amerikanische Gesell­
schaften Maßnahmen zur Erobe­
rung der Märkte in Westeuropa, 
Japan und anderen Gebieten der 
Erde. Die USA wollen vornehm­
lich den Export von Maschinen. 
Ersatzteilen dazu und Plasten 
entwickeln, d. h. Jener Erzeugnis, 
se. die mit den Erzeugnissen der 
anderen Industriell entwickelten 
westlichen Länder in Konkurrenz­
kampf treten werden.

„Das Handelsministerium sagt 
den USA für die zweite Hälfte 
1976 neue Exporterfolge voraus" 
schreibt „Christian Science Mo­
nitor". Der labile Dollarkurs soll 
auch bei dieser Expansion hei. 
fen.

Icmesa produziert wurde. Tn der 
Ausgabe der Zeitschrift „Espres. 
so" wird behauptet, in der Fa­
brik seien Giftgase und chemische 
Stoffe für die NÄTO-Stre’.tkräfte 
produziert worden. Nach Meldun­
gen des „Espresso" lieferte der 
Konzern Icmesa chemische Er­
zeugnisse In die BRD, wo sie 
Sondereinheiten der „chemischen 
Aufklärung" der USA- und der 
BRD-Truppen Jur Verfügung 
gestellt wurden. Unmittelbar 
nach der Katastrophe jn der 
Fabrik, schreibt die Zeitschrift, 
seien Militärs von den USA- 
Stützpunkten In der italienischen 
Stadt Vicenza und aus der BRD 
In die Fabrik gekommen, die 
dort Proben des verseuchten Bo­
dens entnahmen und s'.e an mi­
litärische Laboratorien zur -Ana­
lyse einschickten. „Espresso" 
meint dazu, die Geschehnisse In 
Meda und Seyeso zeugten davon, 
daß |n Italien Gesundheit und Sl. 
cherhelt den Interessen des mili­
tärisch-industriellen Komplexes 
geopfert würden.

In wenigen Zeilen

NEU-DELHI. Eine Tagung de« 
Nationalrates der Kommunisti­
schen Partei Indiens ist in Hyde­
rabad, Unlonsstaat Andhra Pra- 
desh, eröffnet worden. Auf der 
Tagung, die fünf Tage lang dau­
ern wird, soll über die wirt­
schaftliche und politische Lage 
im Lande sowie über Maßnahmen 
zur weiteren Festigung der de­
mokratischen Kräfte Indiens be­
raten werden.

WASHINGTON. USA-Außen­
minister Kissinger Ist am 4. Au­
gust zu einer Auslandsreise auf­
gebrochen, die Ihn nach Groß­
britannien, Tran, Afghanistan und 
Pakistan führt. Ein Sprecher des 
Außenministeriums erk I ä r t e, 
Hauptzweck dieser Reise sei die 
Teilnahme an der Tagung der 
gemeinsamen amerikanisch-irani­
schen Kommission. Wie Jedoch 
unterrichtete Beobachter feststel­
len, nehmen In Kissingers Reise 
auch seine Verhandlungen mit 
dem britischen Premierminister 
Callagtian einen wichtigen Platz 
ein.

PARIS. Der Internationale 
Flughafen Orly arbeitete am 4 
August mit Unterbrechungen. Ei­
nem Appell der Nationalen Ge­
werkschaft der Piloten der Zi­
villuftfahrt folgend, hat das 
Flugpsrsonal der führenden fran­
zösischen Fluggesellschaften ei­
nen 24stündlgen Streik ausgeru­
fen. Die Gesellschaft „Air Fran­
ce" hat die Hälfte Ihrer Linien­
flüge abgesagt. Starke Störungen 
gab es bei den Flügen nach den 
USA und nach Afrika. 25 Flüge 
nach westeuropäischen Städten 
wurden gestrichen.

«Braunhemden» 
blasen
zum Sammeln

Unter offen antikommunistl. 
sehen Losungen bereiten sich die 
Neonazis auf ihr Hamburger 
Treffen am 7. August vor, an 
dem, wie mitgeteilt wurde. Ver­
treter neofasohistlscher Parteien 
der BRD. Österreichs. Frank­
reichs, Belgiens, Großbritanniens 
und Norwegens teilnehmen wer­
den. Insgesamt werden rund 
1 800 „Delegierte" erwartet.

Die westdeutsche NPD hat 
wie die Presse meldet, für diese 
Veranstaltung bei der Firma 
Hamburger Messe- und Kongreß 
GmBH einen großen Saal gemle. 
tot. Der Hamburger Innensenator 
W. Staak erklärte, für ein Ver­
bot dieser Veranstaltung gebe es 
keine Juristische Begründung.

Die Organisationen der Anti­
faschisten und Demokraten der 
BRD sind mit dieser Haltung der 
Behörden nicht einverstanden 
und fordern energisch ein Verbot 
dieses Treffens. Hamburg dürfe 
nicht zum Tummelplatz für Fa­
schisten werden, erklären die An­
tifaschisten.

Jetzt dürfe nicht gezögert wer­
den. Jetzt gelte es zu handeln, 
heißt es in einem Appell der An­
tifaschisten an die Bevölkerung 
der Stadt. Als Reaktion auf die 
Umtriebe der Rechten rufen dfc 
Antifaschisten zu einer Massen­
demonstration der Einwohner 
Hamburgs am 7. August auf.

Mit der Genehmigung des Na­
zitreffens in Hamburg lassen die 
Behörden denen freie Hand, die 
gegen Frieden, Entspannung und 
Völkerverständigung auftreten, 
sagte A. Behrisch. Mitglied des 
Direktorats der Deutschen Frie­
densunion. gegenüber einem 
T ASS-Korrespondenten. Diese 
Handlungsweise der Behörden 
Verstöße gegen die Verfassung 
der BRD und gegen die Schlußak­
te der Gesamteuropäischen Kon­
ferenz in Helsinki.



8 heile 4 • FREUNDSCHAFT • 6. August 1976

JSTOWJWNWseswTOWse«

Was werden uns die Wissenschaftler bieten?
In der Redaktion laufen des öfteren Briefe ein mit Fragen bezüg­

lich der atheistischen Literatur, die in der Republik erscheint. Diese 
Briefe stammen vor allem von Propagandisten und Agitatoren, Orga­
nisatoren der atheistischen Arbeit, Studenten, Hörern der Seminare 
und VolksunlvcrslUten für Atheismus.

Wir wandten uns diesbezüglich an die Hauptredaktion gesell. 
schaftUch-poUtlsche Literatur des mit dem Orden der Völkerfreund­
schaft gewürdigten Verlags „Kasachstan". Auf die Fragen der Rc. 
daktion „Freundschaft" antwortet der Stellvertreter des Chefredak­
teurs Alexej SULAZKOW.

Auf Konferenzen und Semi­
naren der Atheisten, die an 
Ort und Stelle und in der Re­
publikhauptstadt stattlinden, 
wird oft über den Mangel an 
atiieisllscher Literatur gespro­
chen. Was können diesbezüg­
lich die Verleger berichten?

Dieselbe Frage stand vor kur­
zer Zelt auch auf Unionssemina­
ren in Moskau. Und das zeigt 
vor allem, daß die Nachfrage 
nach atheistischer Literatur von 
Jahr zu Jahr wächst, die Verlage 
aus einer Reihe Gründen Jedoch 
nicht !' er diese Nachfrage be­
friedig. .i.

Auch die „Prawda schrieb 
schon darüber; eine Reihe der 
Leiter der zentralen Verlage 
traten danach auf den Selten des 
Zentralorgans auf und verspra. 
chen, die Lage wesentlich zu ver­
bessern. Auch in unserem Ver­
lag „Kasachstan" gab es am An. 
fang des neunten Planjahrfünfts 
diesen Mangel, als hier In einem 
E*n Jahr nur ein atheistisches 

erschien. Jetzt aber nimmt

Komponisten 
bei Hüttenwerkern 
zu Gast

Temirtau, die Stadt der Hüt­
tenwerker und Chemiker, der 
Bau- und Zementarbeiter, wird 
Immer öfter zum Ort der Treffen 
von Kunstmalern, Schriftstel­
lern. Komponisten und Schau­
spielern.

Am 3. August wurde hier ein 
Festival der Musik der Komponi­
sten Kasachstans eröffnet. Das 
erste Treffen der Stadteinwoh­

Familie und Geldfragen
Wir hielten den Andrjuschka 

Rohrer aus der siebten Wohnung 
für den habgierigsten Menschen 
auf der ganzen Welt-

Kinder haben immer etwas 
aüszutauschen. meist Gegenstän­
de. die der Erwachsene kaum 
ansieht. Wie auch sonstwo, 
herrschte in unserem Hof die 
reinste Naturalwirtschaft.

„Schau mal. was ich hab", 
kündigt Jemand an. sich vorsich­
tig umsehend, ob kein Erwachse, 
ner. kein „Unbefugter" in der 
Nähe Ist.

„Ah. und was Ich habe!"
Das war übrigens keine Prah­

lerei. Das bedeutete einfach, 
daß der Mensch eine1 Ware hat. 
die zu tauschen er einverstanden 
ISt. Interessenten fanden sich 
immer. Aus den Taschen wurde 
alles herausgeholt — Abzlehbll. 
der. Marken. Federmesser ohne 
Klingen. Knöpfe verschiedener 
Größe und Farbe. Pap.etscrvlet- 
ten und vieles, viele« mehr Nach 
aufmerksamer Durchsicht sagte 
denn Jemand:

„Tauschen wir?"
„Einverstanden", antwortete 

der Besitzer des Gegenstandes. 
„Und was hast du?"

De- Tausch ging ohne jegliche 
Einschätzung des Wertes der zu 
tauschenden Gegenstände von- 
statten. Als einziges Kriterium 
galt die Notwendigkeit der Ware 
für den Tauschpartner.

Bel Andrjuschka konnte man 
immer die begehrtesten Artikel 
finden: einen echten Kompaß, ob. 
wohl zerbrochen und deshalb un­
brauchbar. ein Schächtelchen, 
mit Meermuscheln beklebt: und 
einmal brachte er auf unseren 
„Markt" ein kristallenes An­
hängsel von einem Kronleuchter. 
In dem die Sonnenstrahlen in al. 
len Regenbogenfarben schiller­
ten.

Leider konnte man bei An­
drjuschka solche Sachen nicht 
einfach eintauschen, er gab sie 
nur für Geld her. Im Herzen 
haßten und verachteten wir ihn 
dafür, rannten zu den Eltern, ba­

die atheistische Thematik in un­
seren Plänen einen gebührenden 
Platz ein. Obwohl der Verlag In 
der Periode von 1960 bis 1975 
über 120 atheistische Bücher und 
Broschüren (durchschnittlich 7— 
8 pro Jahr) in solider Auflage 
gedruckt hat. ist das in An­
betracht der Nachfrage unserer 
Kasachstaner Leser zu wenig. 
Diese Nachfrage der Leser be. 
rück.dchtlgend, haben wir bis 
1980 den. Druck von we.te^en 
Hunderten Ausraben drei Grund­
richtungen der Thematik des wis­
senschaftlichen Atheismus vor­
gemerkt.

Welche sind diese Haupt­
richtungen?

Vor allem sind es Bücher, die 
philosophischen Problemen des 
wissenschaftlichen Atheismus 
und der Kritik der in unserer 
Republik existierenden Konfes­
sionen gewidmet sind; weiter 
sind es wlssenschaftllch-pr.puläre 
Ausgaben, deren Zielrichtung es 
ist, den Gläubigen statt der idea­

ner mit den Melodien der Gäste 
fand im Palast der Hüttenwer­
ker statt.

Am Festival beteiligen sich 
der Komponist. Verdienter 
Kunstschaffender der Kasachi­
schen SSR Anatoll Bytschkow, 
die Komponisten, Preisträger des 
Leninschen Komsomol Kasach­
stans Basarbai Dshumanljasow. 
Mansur Sagatow, die Komponi­
sten Sholan Dastenow. Boris 
Lutschhlnskl. Alexander Rudlan- 
skl, das symphonische Estraaen- 
orchester des Republik-Fernse­
hens und Rundfunks unter der 
Stabführung des Dirigenten 
Alexander Gurjanow.

V. HERZOG

ten um Geld um dafür den so 
sehr begehrten Gegenstand zu 
erwerben. Und der junge Händ­
ler kaufte sich für das auf solche 
Welse erworbene Geld Konfekt. 
Els, Kuchen und andere Süßig­
keiten.

Später begriff ich, daß An- 
drjuschkas Geldgier Ihren Grund 
hatte. Er hatte vier Brüder und 
zwei Schwestern. Der Vater war 
ständig beduselt, so daß An­
drjuschka sich gezwungen fühlte, 
solch einen Handel zu treiben, 
um sich selbst Geschenke zu ma­
chen.

Wir wuchsen heran, unsere 
Ansprüche änderten sich ent­
sprechend. Immer öfter brauch­
ten wir Geld, wenn auch nur we­
nig. Bel den Eltern darum zu 
bitten war natürlich nicht das 
Angenehmste, sogar für dieje­
nigen. denen man eine solche 
Bitte niemals abschlug. Darum 
beneideten wir Werka von gan­
zem Herzen, die eines Tages aus 
Ihrer Tasche feierlich einen neu­
en Drelrubelschein herauszog 
und verkündete:

„Die Mutter sagte. .Jetzt bist 
du zehn Jahre alt und groß, und 
Ich werde dir von nun an Jeden 
Monat drei Rubel Taschengeld 
geben.'"

Jeder von uns berührte vor­
sichtig den neuen Geldschein.

„Und was wirst du dafür kau­
fen?" fragte Nina.

„Was mir einfällt, das kaute 
Ich!" erwiderte das Mädel freu­
dig. „ich werde doch in einem 
Monat wieder soviel Geld bekom­
men.

Es wurde beschlossen, das 
Ereignis feierlich zu begehen...

Die Verkäuferin rechnete die 
dreizehn Kuchen, Semmeln u. a. 
zusammen und sagte:

„Drei Rubel sechs Kopeken".
Sechs Kopeken aber hatte nie­

mand. Werka wurde blaß und 
gab ihre Semmel zurück, trank 
Ihre Llmmonade aus und rannte 
schwelgend weg.

Wir fanden sie In einem ent­
fernten Hofwinkel, weinend auf 

listischen religiösen Auflassun­
gen eigen Komplex Wissenschaft, 
llch-materlallstischer Kenntnisse 
auf humanitären und naturwls. 
senschaftllchem Gebiet zu ver­
mitteln; schließlich sind es Aus­
gaben über Erfahrungen. Metho­
dik und Probleme der atheisti­
schen Erziehung. Im athelstl. 
sehen Teil des themati­
schen Plans unseres Verlags sind 
alljährlich Bücher und Broschü­
ren dieser drei Grundrichtungen 
vorgesehen.

Könnten Sie vielleicht eine 
kurze Übersicht über diese 
Ausgaben, beispielsweise für 
1976, machen?

Da das Verlagsjahr nlcbt mit 
dem Kalenderjahr zusammenfällt 
und bereits mit dem ersten 
Halbjahr abschlleßt. Ist die Re­
daktionsarbeit an den Manuskylp. 
tert für das Jahr 1976 im Grun­
de genommen bereits abgeschlos­
sen. Zu dem Themenkreis der 
ersten Hauptrichtung werden un­
sere Leser drei Bücher erhalten. 
Bereits erschienen ist das Werk 
des Kandidaten der Philosophie 
W. M. Uschakow „Die orthodoxe 
Kirche und die gegenwärtige Ge­
sellschaft". Mit diesem Buch 
können die Propagandisten ihr 
Arsenal auflüllen. das der Kritik 
der modernistischen sozlal-pollti. 
sehen Auffassungen des Orthodo- 
xentums dient. In Druck gege. 
ben wurde bereits auch das Ma­
nuskript des Karagandaer Philo­

MOLDAUISCHE SSR. Zu den beiten Weinbauwirtschaften der Republik 
gehört der Sowchos-Betrieb „Romanesty" im Rayon Orgejew, der alljährlich 
bis 1,5 Millionen Rubel Reingewinn bucht. Das ermöglicht eine breite Ein­
führung von Mechanisierung und Automatisierung In die Produktion und ei­
ne erfolgreiche Lösung sozialer und Lebensproblcme.

Im „Romanesty" werden viele Wohnhäuser gebaut. Es gibt bereits ganze 

Straßen mit solchen neuen mehrgeschossigen komfortablen Gebäuden. Der 
Bau von Wohnungen. Bztrlebsgebäuden und sozialen, kulturellen und ande­
ren Versorgungseinrichtungen wird nach einem einheitlichen Plan geführt. 
Das Zentrum des Sowchos-Betriebs bilden ein Verwaltungsgebäude, Kultur­
haus, Schule, Haus für Dienstleistungen, eine Bücherei, einige Lebensmittel­
geschäfte und Warenhäuser, eine Gemeinschaftsküche, ein Cafe. In Zukunft 
wird das Zentrum des Dorfes mit den Randgebieten ein einheitliches En­
semble bilden.

UNSERE BILDER: Das Zentrum des Zentralgehöfts des Sowchos-Betriebs 
„Romanesty" (oben). Im Sowchoskindezgarlen

Fotos: TASS

unserem Lieblingsbalken sitzen.
„Mutti sagte mir eben, d’aß 

ich den ganzen Monat um nichts 
mehr bitten darfl Ich sollte das 
Geld sparsam auf den ganzen 
Monat ver... ver... verteilen und 
es nicht... un... unnütz vergeu­
den."

Ich möchte gar keine Debat­
te mit denen führen, die über, 
zeugt sind, daß man die Kinder 
von einem bestimmten Alter an 
daran gewöhnen muß. vernünf. 
tfg mit dem Geld umzugehen, da­
mit sie auf diese Welse lernen 
„die Kopeke zu ehren".

„Das Geld in der Familie“, 
wie sich Makarenko ausdrückte, 
„darf nicht riechen, weder segen­
spendender Gott, noch tückischer 
Teufel sein. Das Geld ist eine 
fewöhnllche Bequemlichkeit des 
■ebens, die gar keine morali­

schen Anstrengungen (ordern 
soll, ein alltägliches und nützli­
ches Detail."

Und dennoch ist In Jeder Fa­
milie ein bestlmmes Finanzregi­
me aufgestellt, dem sich alle Fa­
milienangehörigen fügen.

Es gibt Familien, wo man Über 
Geld flüsternd, wie mittelalterli­
che Verschwörer spricht, wo eine 
direkte Frage nach dem Lohn 
Verlegenheit und Peinlichkeit 
hervorruft, als ob es ein Eingriff 
ins intime Leben wäre. „Still, 
still, Geld!" Es gibt aber auch 
solche Familien, wo unordentli­
che Schlamperei herrscht. „Auch 
mal eln Problem, Geldl Heute 
haben wlr’s, geben es ausl Mor­
gen? Morgen wird man schon se. 
hen!" Man kann manchmal auch 
solche treffen, wo ein komplizier­
tes System der Beiträge und 
strengste Kontrolle der Ausgaben 
herrscht. „Hier hast du achtzig 
Rubel für die Wirtschaft, soviel 
kommt auch von dir, das Woh­
nungsgeld ebenfalls ftfty-flfty 
und so weiter. Wirklich keine Fa­
milie, sondern eine Konsumge­
nossenschaft! Das Richtigste na­
türlich Ist, wenn das Familien­
budget in einer Hand konzen­
triert ist. Dieselbe Hand verfügt 

sophen N. Potapow über die 
Sekte der Zeugen Jehovas „Sie 
warten auf Armageddon". Die­
ses Buch Ist der Kritik des Jeho- 
vlsmus der Brookliner Orientie­
rung gewidmet. Zum Druck vor­
bereitet wird die zweite ergänzte 
und verbesserte Auflage de« Bu­
ches unseres ältesten Propagan- 
dlsten-Antllslamlsten M. Sh. 
Tokshlgltow „Die Wahrheit Ober 
den Koran". Es wird in kasachi­
scher Sprache erscheinen.

In der zweiten thematischen 
Richtung wird der Drudk weite­
rer Broschüren der Massenserie 
„Wissenschaftler sprechen mit 
Gläubigen" fortgesetzt.

In der dritten Hauptrichtung 
werden zwei Bücher erscheinen. 
Das Buch des Kandidaten der 
Philosophie, des Karagandaer 
Parteiarbeiters W. A. Saprykln 
„Die sozialistische Stadt und die 
atheistische Erziehung", und der 
Sammelband ..Aktuelle Probleme 
der atheistischen Erziehung", 
verfaßt von einem Autorenkol­
lektiv.

1977 werden weitere acht 
Ausgaben erscheinen. Die Kritik 
konkreter Konfessionen Ist im 
thematischen Plan mit dem Werk 
von A. P. Podoprygora „Der 
Mythos, von der unsterblichen 
Seele" und A. N. Ipatows „Wer 
sind die Mennonlten?" vertreten. 
Das Buch über die Mennonlten 
wird zugleich auch In deutscher 
Sprache erscheinen.

In der Serie „Wissenschaftler 
sprechen mit Gläubigen" werden 

über die laufenden Ausgaben, 
und sie händigt auch das Geld 
laut den „individuellen“ Gesu­
chen aus. Natürlich, ohne Jegliche 
„Moralischen Anstrengungen" 
dessen, der bittet, wie etwa:

„Ach, ach, achl Ich habe mei­
nem Sohn nie abgesagt, wie 
schwer es auch mit dem Geld 
ständel Und werde es mir nie­
mals erlauben, den Sohn zu fra­
gen, wozu er das Geld brauchtl 
Der Junge Ist doch schon sech­
zehn Jahre alt!"

Und warum eigentlich nicht? 
Warum kann der Junge nicht 
ganz einfach sagen, wozu er das 
Geld nötig hat? Und warum darf 
man ihn nicht genau so einfach 
fragen, was er mit dem Geld an­
gefangen hat? Hier haben wir es 
mit Vertrauen. Ehrlichkeit, d. h. 
mit der Erziehung in der Familie 
überhaupt zu tun.

Finanzangelegenhelten kön­
nen und müssen genau so offen 
und ehrlich behandelt werden, 
wie auch andere Fragen der Er­
ziehung. Was ist denn Schllm 
mes dabei, wenn dem Halbwüch­
sigen die wirtschaftliche Seite 
des Lebens seiner Familie offen­
bart wird!

...Auf einer Bank im Stadt­
park saß ein solider Mann. Sein 
etwa elfjähriger Sohn spielte In 
seiner Nähe, verschwand für 
kurze Zelt und kam wieder zu­
rück:

„Pappl. gib mir, bitte zwanzig 
Kopeken I"

„Wozu brauchst du sie?" 
„Dort verkauft man Els".
„Unnötig, Ich gebe dir gar 

nichts!" antwortete der Vater ge. 
lassen.

„Pappl, zwanzig Kopeken!"
„Welches Recht hast du ei­

gentlich. Geld zu fordern? Hast 
du es etwa verdient?"

Der Junge, nun erniedrigt und 
zornig:

„Gib!"
„Nein!"
„Gib!"
„Nein!“
Der respektable Vater saß un­

erschütterlich da, auf demselben 
Platz, und behauptete seine Po­
sition. Vielleicht hatte er seine 
Vorurteile gegen Speiseeis — er 
hätte sie dem Sohn erklären sol­
len. Höchstwahrscheinlich aber 
gab Ihm die Bitte um die zwan- 

vier Bücher erscheinen: „Der 
Atem des Planeten" von Sh. A. 
Bulambajew, „Über wissen­
schaftliche Voraussagungen und 
religiöse Prophezeiungen" von 
A. N. Nyssanbajew, „Religion 
und psychische Krankheiten" von 
W. W. Romanowitsch (Psychia­
ter) und „Mensch und Kosmos", 
Autor — Doktor der Philosophie 
K. Ch. RachmatuUln.

Die dritte Richtung (Erfah­
rung, Methodik. Probleme der 
atheistischen Erziehung) werden 
durch die Bücher „Die Einheit 
der atheistischen und internatio­
nalen Erziehung" (S. M. Usse- 
now). „Psychologie und Atheis­
mus" (I. I. Galltsch) vertreten 
sein.

Im Verlag gibt es bereits auch 
einen Plan der redaktionellen 
Vorbereitung für das Jahr 1978 
und thematische Erarbeitungen 
für die Perspektive bis Ende des 
PlanlahrfOnfts. Dieser Teil unse­
rer Pläne wird natürlich bei der 
Aufstellung der thematischen 
Jahrespläne präzisiert werden.

Welchen Anklang und Ein- 
Schätzung finden die atheisti­
schen Bücher und Broschüren 
des Verlags „Kasachstan" bei 
den Legern und der breiten 
Öffentlichkeit?

Obgleich jedes Manuskript 
rechtzeitig eine qualifizierte 
Aprobatlon erhält, warten die 
Verleger nach Jeder Neuerschei­
nung mit Ungeduld (und die 

zig Kopeken die Möglichkeit, sei. 
nen unbeugsamen Vaterwillen zu 
demonstrieren.

Wo ist die goldene Mitte? Den 
Kindern Geld geben Ist schlecht. 
Ihnen Immer den Willen tun — 
ist noch schlimmer.

An und für sich hat das Geld 
keine verhängnisvollen Eigen­
schaften. Alles hängt vom Ver­
halten zu Ihm ab. Dieses Verhal. 
ten wird nicht Isoliert vom ge­
samten Erziehungsprozeß for­
miert. sondern Ist mit ihm eng 
verbunden und ergibt sich aus 
ihm. Wenn wir unsere Kinder 
als ehrliche und ordentliche 
Menschen erzogen haben, werden 
sie keine noch so großen Geld­
summen. die In ihre Hände kom­
men. „verderben" können.

Also soll man dem Jugendli­
chen Geld geben und wieviel? 
öfter kleinere Summen oder ei­
ne bestimmte Summe für eine 
größere Frist? Peinlich genau 
die Ausgaben kontrollieren oder 
überhaupt nichts fragen, völlig 
vertrauen? Alle diese Fragen 
müssen natürlich In Jeder Fa­
milien idlvlduell entschieden 
werden.

Mit Sicherheit kann man nur 
eines sagen: einen Menschen — 
sei es ein Kind oder ein Halb­
wüchsiger — erniedrigen, seine 
Überlegenheit als Erwachsener 
und Geldverdiener zu mißbrau­
chen Ist eine bittere Beleidi­
gung. die ungünstige Folgen na­
ben kann.

Und Andrjuschka Rohrer, der 
Händler aus der siebten Woh­
nung. murmelte giftig, als er 
einst die schwankende Gestalt 

. des Vaters sah:
„Uh. ach. ach! Du Menschen­

fresseri Alles für slchl Er darf 
alles!"

Und ergänzte bitter, wahr­
scheinlich die Worte seiner Mut­
ter wiederholend:

„Und Ich, Ich dreh mich hier 
heraus, muß mich herausdrehen, 
wie ich selbst weiß und kannl"

Und zog aus der Tasche der 
verschmutzten Hose ein rundes 
Splegelchen heraus:

„Nun. wer kauft's? Gebe es 
billig ab! Auch ein Taschenmes­
ser Ist vorhandenl Los! Wer kauft

R. BANK 
Klschlnjow

atheistischen Bücher sind dabei 
keine Ausnahme), wie nach ei­
nem Examen, die ersten Stellung­
nahmen in der Presse, die Ein­
schätzungen kompetenter Fach­
leute. Diese Äußerungen sind in 
der Regel wohlwollend und die 
Einschätzungen — hoch. So wur­
de auf der wlssenschaftllch-prak. 
tischen Zwlschenrepubllk-Konfe- 
renz der Atheisten, die im Juni 
1975 in Alma-Ata stattfand, im 
Hauptreferat sehr warm über un­
sere Bücher für Gläubige und 
Nichtgläubige gesprochen.

Das Ist zweifelsohne eine wich­
tige Errungenschaft. Dank der 
theoretischen Aktivität unserer 
Wissenschaftler, einzelner Publi­
zisten und Übersetzer haben die 
Kasachstaner Propagandisten des 
Atheismus, die gläubigen Leser 
eine ganze Bibliothek nützlicher 
Bücher bekommen.

Wir werden auch weiterhin 
bestrebt sein. Jede Ausgabe auf 
dem Niveau der modernen Wis­
senschaft zu besorgen, die wis­
senschaftliche Tiefe mit zugäng­
licher Darlegung vereinend. Dar­
auf sind Jetzt auch die Bemühun­
gen des Verlags und seines Ak­
tivs — der Autoren. Übersetzer. 
Konsultanten. Rezensenten abge­
zielt. Vereint Im Rcdaktlonsrat, 
der auf ehrenamtlicher Grundla­
ge funktioniert, helfen diese 
Menschen dem Verlag, seinen 
Beitrag zur ideologischen For­
mierung der Sowjetmenschen zu 
leisten. Die Bedeutung dieser Ar­
beit ist augenscheinlich: sagte 
doch der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU L. I. Breshnew auf 
dem XXV. Parteitag der KPdSU, 
„Die kommunistische Ideentreue 
ist eine Legierung von Wissen. 
Überzeugung und praktischem 
Handeln."

Die zehn besten 
Sportler 
der Olympiade

Laut einer Umfrage unter 272 
Journalisten aus 31 Ländern der 
Welt, gehören zu den zehn besten 
Sportlern der Olympiade von Mont­
real Nadia Comaneci (Rumänien), 
Nelli Kim und Tatjana Kasankina 
(beide UdSSR), Komelia Ender 
(DDR), Wassili Alexejew und Nikolai 
Andrianow (beide UdSSR), Lasse Vi­
ren (Finnland), Iwan Jarygin 
(UdSSR), Alberto Juanforena (Kuba) 
und Bruce Jenner (USA), als der 
willensstärkste Sportler gilt nach 
dieser Umfrage der dreifache Olym­
pia-Sieger, Viktor Sanejew.

(TASS)

ÜCHERHARKT

W. I. Lenin. Ausgewählte Werke In 3 Bänden
W. I. Lenin, über Wissenschaft und Hochschulwesen 
Karl Marx. Das Kapital. Erbe und Verpflichtung
Bis zum letzten Atemzug. 2, Band

3. Band
A. Debolskl. Dieser verlängerte Sommer
H. Belger. Zweig eines großen Baumes
L. Weidmann. Judaskuß
J. W. Goethe. Faust. 1. und 2. Band
E. Hemingway. 49 Stories
Kruse. Der blaue Löwe. Historischer Roman
T. Mann. Erzählungen. Reclam
R. Rolland. Meister Breugnon
P. Merlmee. Colomba. Novelle 
Schlesinger. Hotel oder Hospital 
II. Otto. Zum Beispiel Josef
Der Orpheus von Paris. Ein Roman über Offenbach
Stern. Schauplatz Paris
Kunstführer durch die DDR
Strahl. Adam und Eva und kein Ende
Die Bestellungen ohne Anzahlung sind an die Buchhandlung 

Nr. 28, 470061, Karaganda. Bulwar Mira 3. zu richten.
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Nach Kräften 
mithelfen

Mit Hammer und Säge Im 
Werkzeugkasten schreiten zwei 
bejahrte Männer rüstig die Stra­
ße in Richtung Rinderfarm ent. 
lang. Das sind die Rentner Rein­
hold Sage! und Julius Frühauf.

„Wohin in aller Frühe? be­
grüße ich meine alten Bekann­
ten.

„Zur Arbeit. Ohne uns geht es 
doch nicht im Sowchos", scherzt 
Reinhold.

R. Sagel und J. Frühauf 
waren Mitbegründer des Neuland­
sowchos, beide wurden für ihr 
aufopferungsvolles Mitwirken In 
der Produktion mit der Medaille 
„Arbeitsveteran" ausgezeichnet.

Im Sowchos „Ustinbulakskl” 
wurden in diesem Sommer zwei 
Brigaden aus Rentnern gegrün­
det. die die Viehställe der Wirt­
schaft für den Winter vorberei­
ten. Beide Kollektive wetteifern 
miteinander.

G. KISSLING 
Gebiet Semipalatinsk

Umsichtig 
gehandelt

Dieser Vorfall 1m Sowchos „Char­
kowski", Rayon Krasnokut, erregte 
allgemeine Aufmerksamkeit. Früh am 
Morgen ging auf dem Feld der drit­
ten Abte i I u n g ein Heu­
haufen in Flammen auf. 
Unweit arbeiteten im Heu die Me­
chanisatoren Wladimir Lewizki, Ni­
kolai Sinkowski und Viktor Maschiz- 
ki. Sie erblickten das Feuer, ergriffen 
unverzüglich die Feuerlöscher und 
eilten zur Brandstelle. Sie schlugen 
zwar die Flamme nieder, konnten je­
doch nicht Herr der Situation wer­
den. Sie begannen die Feuerschlan­
gen mit Erde zu bewerfen. Zum 
Glück kam der Einrichtemeister Ser­
gej Hoff mit seiner Wanderwerk­
statt aufs Feld. Er wandle den Wa­
gen und holte aus der Sowchosab- 
teilung Hilfe. Der Mechanisator Mi­
chael Rewei scharrte mit seinem 
Bulldozer die letzten Flammen zu. 
Der Brandherd war schnell und oh­
ne viel Schaden liquidiert.

W. CHARIN 
Gebiet Pawlodar

Nach meinem 
Geschmack

Aus der Zahl unserer beliebten 
Schwänkeschrejber Andreas Saks, 
Edmund Günther, Friedrich Bolger, 
Leo Marz, Georg Haffner hebt sich 
Klemens Eck dadurch hervor, daß 
er der fleißigste von allen ist. Im­
mer wieder wartet er uns mit einem 
neuen Schwank auf. Ecks Schwänke 
sind humorig und haben immer ei­
nen tiefen Sinn, kämpfen gegen 
Habsucht, Betrug, Trunksucht, Lügen 
und anderen Gebrechen. 1975 wur­
de er mit Recht Literaturpreisträger 
der „Freundschaft" für seine humo­
ristischen Beiträge. Ich habe einige 
seiner besten Schwänke auf Ton­
band genommen und wir lauschen 
ihnen, wenn wir manchmal mit 
Freunden gesellig beisammensitzen, 
dann ist für gute Stimmung gesorgt. 
Sie sind so recht nach unserem Ge­
schmack. Besonders anziehend sind 
sie durch die volkstümliche Sprache 
und den Bauernwitz, die Eck so 
schön wiederzugeben weiß.

G. SCHMIDT
Gebiet Dshambul

2,25 Rubel 
1.15 Rubel 
2.50 Rubel 
0.53 Rubel 
0,41 Rubel 
0.36 Rubel 
0.53 Rubel 
0,19 Rubel 
1.56 Rubel 
2,37 Rubel 
1,80 Rubel 
0,40 Rubel 
0,40 Rubel 
0.78 Rubel 
0.48 Rubel 
1,09 Rubel 
1.55 Rubel
1.37 Rubel 
1.82 Rubel 
1.07 Rubel
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